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Vier gewinnt.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?
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- Präsentation bundesweit online und in Ihrer Sparkasse
- Planung und Durchführung der Besichtigungstermine mit den Interessenten
- Prüfung der Bonität und Verhandlungen mit dem Käufer
- Begleitung zum Notar.

Verkaufen Sie Ihre Immobilie mit unserer Unterstützung. Wir helfen Ihnen
gerne jederzeit weiter und freuen uns auf Ihren Anruf unter 0212 286-4666
oder Ihre E-Mail an immobilien@sparkasse-solingen.de.
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Seit elf Jahren gibt es den ENGELBERT 
nun schon. 44 Ausgaben sind seitdem 
entstanden. Der jecke Geburtstag hat 

uns dazu bewogen, zurückzublicken und in 
einem 25-seitigen Sonderteil an Entstehung, 
Entwicklungen, Highlights und die vielen 
besonderen Momente unseres Magazins zu 
erinnern. Dennoch wollen wir in dieser weih-
nachtlich angehauchten Ausgabe unserer Linie 
treu bleiben und berichten dabei über jede 
Menge Gemeinschaftssinn. Ein großer Überblick 
über die Weihnachtsmärkte unseres Verbrei-
tungsgebiets gehört dazu und beschreibt viele 
Kooperationen zwischen Städten, Vereinen, 
Werbegemeinschaften und privaten Ehrenamt-
lern. „Alle unter einem Dach“ ist auch das Motto 
unseres Porträts der großen Einkaufscenter 
Hofgarten in Solingen und Allee-Center in Rem-
scheid. Zusammenhalt wird ebenso bei unserer 
Vorstellung der Burger Kirche großgeschrieben. 

Hier haben sich Burger Bürger zusammenge-
schlossen, um auch in schwierigen Zeiten wie 
der Flutkatastrophe des vergangenen Jahres 
zusammenzustehen und ein gemeinsames Kul-
turzentrum auf die Beine zu stellen. Außerdem 
stellt ENGELBERT Unternehmen vor, bei denen 
Hilfsbereitschaft und der Dienst am Menschen 
im Vordergrund stehen. Das Sanitätshaus Goll & 
Schracke oder Augenoptiker Stefan Lorbach er-
füllen diese Kriterien mit individuellem Service 
und menschelnder Beratung. Die letzte Ausgabe 
des Jahres hält darüber hinaus wieder viele 
Tipps für Sie bereit, sei es im Bereich Beauty 
und Wellness, für die Gartenpflege oder für ein 
gutes Buch. Das alles beschreibt eine Vielfalt, 
die das Bergische auszeichnet – und auch den 
ENGELBERT.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr Michael Boll

Ganz viel 
Zusammenhalt

Willkommen

Michael Boll
Verleger und Herausgeber

www.engelbert-magazin.de
www.facebook.com/engelbertmagazin

redaktion@engelbert-magazin.de
Tel.  (02191)  909-248  
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GLÜCKLICHE GEWINNERIN
Den kulinarischen Gutschein in Höhe von 50 Euro für das Restaurant Neuemühle hat Marina Breuhaus aus  
Solingen gewonnen. Herzlichen Glückwunsch!
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Mehr als nur Shoppen
Der Hofgarten in Solingen und das Allee-Center in Remscheid  

sind für viele Menschen ein beliebter Treffpunkt und für so  
manch einen sogar das Herzstück seiner Stadt.

Einkaufszentren mit viel Auswahl: Der Solinger Hofgarten und das Allee-Center in Remscheid 

Fo
to

: H
an

jo
 S

ch
um

ac
he

r/
EC

E 

Fo
to

: H
of

ga
rte

n 
So

lin
ge

n

Das Allee-Center in Rem-
scheid hat eine lange His-
torie. Bereits 1986 wurde 

es eröffnet und beeindruckte 
von Anfang an durch sein archi-

tektonisches Konzept mit einer 
gewaltigen Glaskuppel in der 
Mitte. „State of the Art“ sei das 
damals gewesen, erklärt Nelson 
Vlijt, der das Einkaufszentrum 

seit 2018 managt und es mit 
seinen Ideen vorantreibt. Denn 
es geht ihm und seinem Team 
nicht nur um Shopping-Vielfalt. 
Vlijt stellt gleichermaßen das 

Anzeige

Ohligser Markt 11 · 42697 Solingen · 0212 - 12854089
www.vermeegen-immobilien.de

Es kommt nicht immer auf die Größe an!
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Erlebnis in den Mittelpunkt, „und 
dazu gehört für uns auch, den 
Besucherinnen und Besuchern 
vor allem in der Advents- und 
Weihnachtszeit ein stimmungs-
volles Ambiente zu bieten“. Da-
ran ändere auch die Energiekrise 
nichts, sagt er, und verweist 
darauf, dass das Allee-Center 
„ohnehin schon vor langer Zeit 
vollständig auf sparsame LED-
Beleuchtung umgestellt wurde“.
Trotzdem werde das Manage-
ment in der jetzigen gesamt-
wirtschaftlichen Lage weiteres 
Einsparpotenzial prüfen, „aber 
keinesfalls zu Lasten der 
Stimmung, die das Allee-Cen-
ter auszeichnet“. Und das sei 

eben „diese ganz besondere 
Mischung aus rund 100 Fach-
geschäften, neun verschiedenen 
Gastronomiebetrieben und zahl-
reichen Events und Aktionen, 
die zum Teil schon seit vielen 
Jahren regelmäßig auf dem 
Programm stehen“. So gebe es 
beispielsweise alle zwei Jahre 
unter dem Motto „Faszination 
Schach“ die beliebten Schach-
tage im Allee-Center, ferner eine 
regelmäßige Job- und Ausbil-
dungsbörse in Kooperation mit 
der Bergischen Wirtschaft und 
speziell zur Weihnachtszeit den 
mehrtätigen Bücherbasar vom 
Lions Club Remscheid. „Der Club 
verkauft bei dieser Gelegen-

heit seine 
Advents-
kalender, um 
Erlöse für 
wohltätige
Zwecke zu generieren“.
Solche Events würden ebenso 
wie die gute Parksituation und 
die insgesamt entspannte 
Atmosphäre dazu führen, dass 
die Besucher nicht nur aus 
Remscheid kommen, sondern 
aus Städten wie Wermelskir-
chen, Hückeswagen und Rade-
vormwald. 

Beliebt bei Schülern
Seit neun Jahren steht der 
Hofgarten Solingen nun schon 
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Jetzt zu All-on-4
®

beraten lassen.

Die Leistungen unserer Praxisklinik:
• Implantologie
• Behandlung von
Angstpatienten

• Kurz- und Vollnarkose

• Ästhetische
Zahnmedizin

• Biologische
Zahnmedizin

Praxisklinik denecke zahnmedizin

Tel. 0 21 03 / 39 57 0
Robert-Gies-Str. 1 • 40721 Hilden
info@denecke-zahnmedizin.de

Für ein Lächeln, das zum Hingucker wird.

Feste Dritte an einem Tag!
Zeigen Sie Ihr schönstes Lächeln – mit „Festen Dritten an
einem Tag“ statt unkomfortabler Vollprothese.

Durch das All-on-4®-Konzept erhalten Sie an nur einem Tag
gaumenfreien, Implantat-getragenen Zahnersatz – für ein
attraktives Erscheinungsbild.
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im Herzen der Klingenstadt, 
ein helles Einkaufszentrum mit 
gläsernem Dach und allem, was 
nicht nur Solinger Kunden be-
gehren. Das fängt an mit Mode, 
Elektronik und Kosmetika und 
endet mit Lebensmitteln, die 
Kunden am Ende ihrer Shop-
ping-Tour in einem Edeka-Markt 
vor Ort einkaufen und bequem 
in ihr Auto verfrachten können. 
Trotzdem soll das Angebot 
insgesamt noch besser werden: 
2023 startet ein Umbau, der mit 
der Erweiterung des Edeka-
Marktes beginnen wird.

Bereit für die Weihnachtszeit
Doch auch ohne diese Ver-
besserungen sei der Hofgarten 
jetzt schon „der zentrale Anlauf-
punkt für alle Solinger“, sagt 
Lindl und ergänzt, dass das 
Center insbesondere Familien 
mit Kindern anlocke, ebenso 

viele Schüler, die sowohl nach 
der Schule als auch in den 
Schulferien kommen. 
Was sicher auch an dem be-
sonderen Flair dieses Einkaufs-
zentrums liegt. Zu spüren ist es 
vor allem in der Advents- und 
Weihnachtszeit, wobei dieses 
Jahr wegen der Energiekrise 
manches anders ist: Die unzähli-
gen Kugeln und Lichterketten, die 
das Center seit dem 21. Novem-
ber auf Weihnachten einstimmen 
sollen, leuchten beispielsweise 
nicht. Laut Center-Manager 
Lindl will man damit ein Zeichen 
setzen. Unverändert geblieben ist 
hingegen die beliebte Spenden-
aktion „Kleiner Wunsch - Großes 
Lächeln“, die dieses Jahr erneut 
stattfindet. Und pünktlich zum 
Nikolausfest gibt es nach Anga-
ben von Lindl zudem eine beson-
dere Überraschung: „Alle Besu-
cherinnen und Besucher dürfen 

am 5. Dezember von 12 Uhr bis 
18 Uhr ihren frisch geputzten 
Nikolausstiefel im Untergeschoss 
abgeben. Am Dienstag, den 6. De-
zember, können die Stiefel von 
12 Uhr bis 18 Uhr reich befüllt 
wieder abgeholt werden.“ Und am 
11. Dezember lade der Hofgarten 
zum beliebten Sonntags-Shop-
ping ein: „Die Shops empfangen 
alle Besucherinnen und Besucher 
von 13 Uhr bis 18 Uhr zum ent-
spannten Einkaufsbummel mit 
Weihnachtsmarkt.“  
 Melanie Aprin

Marylour Jung (Team- und 
Marketingassistentin) und Holger 

Heidrich (Operations Manager) vom 
Hofgarten Solingen. 
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kreative konzepte für 2023

mehr unter instagram
@tanja_gross_architektur

tanja-gross-architektur.de
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Zauberhafte
Weihnachtsmärkte 
im Bergischen Land 

Lange mussten Fans von duftendem Glühwein, herzhaften 
Bratwürsten und gebrannten Mandeln warten – jetzt ist 

es endlich soweit: Nach coronabedingter Pause finden 
die beliebten Märkte wieder statt. Wir haben uns 

umgesehen, was in der Region geplant ist.

Stadtleben

Die Pandemie ist noch 
nicht vorbei – doch die 
Wahrscheinlichkeit, dass 

in diesem Jahr endlich der 
Lichterschein der Weihnachts-
märkte in den dunklen Advent 
zurückkehrt, ist deutlich größer. 

Sehr beliebt sind Märkte im 
historischen Ambiente von Bur-
gen und Schlössern. Dazu zählt 
auch der Romantische Weih-
nachtsmarkt auf dem Solinger 
Schloss Grünewald, der vom 
ersten bis zum vierten Advent 

jeweils von 
Freitag bis 
Sonntag 
stattfindet. 
Dort wird die traumhafte Licht-
stimmung unter anderem mit 
Lichterketten, Feuerkörben, Fa-
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Bergisch
schenken
Kölner Straße 12

42897 Remscheid-Lennep
Telefon: 0 21 91 - 66 82 45
www.modehausjohann.de
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ckeln und Kerzen erzeugt. Mehr 
als 100 Künstler, Kunsthandwer-
ker und moderne Designer wer-
den sich im Stadtteil Gräfrath 
den Besuchern präsentieren. 
Öffnungszeiten: Freitag 14 bis 
21 Uhr, Samstag und Sonntag 
11 bis 20 Uhr; der Eintritt für Er-
wachsene ab 17 Jahren beträgt 
acht Euro.
Nicht weit entfernt wird auf 
dem Wuppertaler Schloss Lün-
tebeck ein Weihnachtsmarkt 
für die Sinne veranstaltet. Seit 
40 Jahren findet der Markt 
nun schon in dem historischen 
Gemäuer der alten Wasserburg 
statt. Die rund 100 Aussteller 
bieten ihren Gästen einen Mix 
aus verschiedenen Leckereien, 

Kunsthandwerk, karitativen 
Aktionen und Unterhaltung. Das 
sind in etwa so viele wie in der 
Zeit vor Corona. Geöffnet hat 
der Markt samstags und sonn-
tags jeweils von 11 bis 19 Uhr. 
Der Eintritt kostet sieben Euro. 
Kinder bis 14 Jahren zahlen 
nichts.

Vom 11. November bis 
zum 23. Dezember lädt der 
 Remscheider Weihnachtstreff 
zum Bummeln 
durch schöne 
Holzhütten 
ein. Wegen 
der Energie-
krise wird 

Weihnachtsmarkt in Hückeswagen Fo
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es in diesem Jahr dort keine 
Eisbahn geben. Geöffnet hat 
der Markt in der Remscheider 
Innenstadt in der Nähe des Rat-
hauses täglich von 12 bis 20 Uhr, 
freitags und samstags bis 22 
Uhr. Am Totensonntag, 20. No-
vember, hat der Markt geschlos-
sen. Es wird ein umfangreiches 
Rahmenprogramm geboten.
Auf dem unteren Alten Markt gibt 
es vom 8. bis zum 11. Dezember 
ebenfalls den Lenneper Weih-

nachtstreff. Am dritten 
Adventswochenende 
wartet ein gemüt-

liches Weihnachts-
dorf auf die 

Besucher, bei 
dem auf den 
Verkauf von 

Geschenken 
bewusst verzichtet wird. 

Stattdessen sorgt ein umfang-
reiches Bühnenprogramm für 

weihnachtliche Stimmung. Ge-
öffnet hat der Markt jeweils von 
13 bis 18 Uhr.
Nach drei Jahren Pause wird vom 
2. bis zum 4. Dezember wieder 
der Hüttenzauber in Hückeswa-
gen veranstaltet. Wie schon im 
Vorjahr geplant, wird der Markt 
mit seinen schönen und festlich 
geschmückten Holzhütten vor 
das Schloss ziehen. Neben den 
kulinarischen Klassikern von süß 
bis herzhaft werden an den Stän-
den Geschenkideen angeboten. 
Öffnungszeiten: Freitag 17 bis 
22 Uhr, Samstag 13 bis 22 Uhr 
und Sonntag 11 bis 20 Uhr.
Der Weihnachtsmarkt in Rade-
vormwald ist am dritten Advents-
wochenende, 9. bis 11. Dezem-
ber, geplant. Die Stände des 
Marktes, wo Selbstgemachtes, 
Praktisches und Leckeres an-
geboten werden, werden auf 
dem Marktplatz, der östlichen 

Kaiserstraße bis zum Schlossma-
cherplatz aufgebaut. Das alljähr-
liche Bühnenprogramm wird von 
Chören und Orchestern sowie von 
Vereinen und Schulen gestaltet. 
Öffnungszeiten: Freitag 14 bis 
22 Uhr, Samstag 10 bis 22 Uhr 
und Sonntag 11 bis 21 Uhr.
Das Burscheider Tannenbaum-
fest auf der Hauptstraße in der 
Innenstadt hat mittlerweile Tradi-
tion. Am dritten Adventssonntag 
öffnen die Geschäfte ihre Pforten 
und präsentieren sich auch mit 
den Ständen auf der Straße. Es 
gibt Glühwein genauso wie die 
klassische Bratwurst oder auch 
vegane Gerichte. Vor Ort werden, 
wie der Name schon verrät, Weih-
nachtsbäume verkauft. Musik 
und verschiedene Aktionen er-
gänzen das Angebot.  Öffnungs-
zeiten: Sonntag, 11. Dezember, 
12 bis 18 Uhr.  
 Stephan Eppinger

Anzeige

KOM P E T E N T | FA I R | M E N S C H L I C HM E N S C H L I C H

Emdenstr. 15
42697 Solingen
0212 38247643

info@stefan-lorbach-optik.de

Herzlich Willkommen!Herzlich Willkommen!
Individuelle und kompetente Beratung
Immer wieder neue topaktuelle Modelle
Präzise Augenüberprüfung
Eine herzliche Wohlfühlatmosphäre



Anzeige
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Zwischen Gottesdienst 
und Rockkonzert

Nach der Flutkatastrophe im Sommer 2021 stand die Evangelische 
Kirchengemeinde in Unterburg in Unmengen von Schlamm. Statt 

aufzugeben, riefen Ehrenamtliche „Das besondere Gotteshaus“ ins 
Leben –  einen Ort für Kunst, Kultur und vor allem Gemeinschaft.

Draußen fegt der Wind um 
das kleine Gotteshaus. 
Die Wupper gewinnt nach 

dem trockenen Sommer wieder 
etwas an Tempo. Ein Wande-
rer schnürt seinen Rucksack 
fester und verlässt die Kirche 
in Unterburg. Er hat eine Kerze 
in der Sandschale angezündet 
und die besondere Atmosphäre 
des Raums auf sich wirken 
lassen. „Wir erleben, dass viele 
Menschen etwas verunsichert 
sind, wenn sie in die Kirche 
kommen“, erzählt Dr. Birgit 
Siekmann und ergänzt schmun-
zelnd: „Hier darf laut gelacht 
werden, manchmal klirren auch 
Gläser. Sowohl Choräle als 
auch Rockmusik sind hier zu 
Hause.“
Als im Sommer 2021 Wupper 
und Eschbach den Solinger 
Stadtteil überfluteten, stieg auch 
das Wasser in der Kirche, auf 
dem Friedhof und im Gemein-

dehaus. Als das Hochwasser 
zurückgewichen war, stand die 
Evangelische Kirchengemeinde 
Wermelskirchen vor den Trüm-
mern des Inventars und vor Un-
mengen Schlamm. Zwar gehört 
Unterburg zu Solingen, für das 
evangelische Gemeindeleben 
zeichnet aber die Wermelskir-
chener Gemeinde verantwort-
lich. Und von dort aus wurde 

mit Unterstützung der Solinger 
Kollegen Hilfe auf den Weg ge-
bracht. Während Ehrenamtliche 
den Schlamm mit Schubkarren 
aus dem Gotteshaus brachten, 
stellte sich ein neuer Gedanke 
ein: Das Hochwasser würde 
einen Wendpunkt markieren. 
Statt das Gemeindeleben, das in 
Unterburg in den vergangenen 
Jahrzehnten immer mehr zu-
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Im März 2022 spielte die Band „Jazz im Ohr“ 
in der Burger Kirche. 
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rückgegangen war, wie gewohnt 
weiterzuführen, sollten neue 
Ideen gesammelt werden. Wei-
termachen? „Auf keinen Fall“, 
sagte Pfarrerin Almuth Conrad 
damals. „Wir fangen neu an!“

Hochklassige Musiker zu Gast
Dieser Neuanfang liegt nun 
mehr als ein Jahr zurück: Ehren-
amtliche um Birgit Siekmann 

und 
Regina 
Brabender 
haben mit 
der Evangelischen 
Kirchengemeinde das Zepter 
in die Hand genommen und 
das Konzept „Das besondere 
Gotteshaus“ realisiert. Die 
Voraussetzungen dafür schufen 
viele freiwillige Helfer weit über 

die Grenzen der beiden beteilig-
ten Städte hinaus: Das kom-
plette Inventar wurde aus der 
Kirche geräumt. Ein schlichter 
Holzboden, Wände ohne Putz 
und Stühle sorgen heute für 

eine ganz neue Atmosphäre. 
Ein Perspektivkreis mit 

Fachleuten berät über 
die Zukunft, über Fi-
nanzierungspläne 
und Ideen, wie es 
weitergehen soll. 
Vieles sei noch 

offen, bis zum 23. 
Juni 2023 müssten 

Förderanträge gestellt 
werden. Bis dahin sei die 

Kirche eben auch ein Versuchs-
raum, sagt Birgit Siekmann. Und 
der Versuch gefällt.
„Wir feiern Gottesdienste und 
Konzerte“, erklärt die Ehrenamt-
liche. Und: „Menschen, die Ideen 
haben, sind bei uns willkom-
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Anfang Oktober wurde die Burger Kirche zum 
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Ehrenamtlich im 
Einsatz: Birgit 

Siekmann
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men.“ Inzwischen melden sich 
Chöre und Bands, um in dem 
besonderen Raum Konzerte zu 
spielen. Hochklassige Musiker 
sind zu Gast – wie Christopher 
Collings und Juan Verdaguer, die 
elektronische Musik, Trompeten-
klänge und eine Lichtinstallation 
mitbrachten. Oder die Band 
„Mixed Tape 65“, die vor dem Al-
tar rockte. Die Kantorei aus Dorp 
brachte die Schubert-Messe zur 
Aufführung. Jeden Monat finden 
Konzerte, Feste oder Ausstellun-
gen statt. Und nach wie vor wer-
den auch Gottesdienste gefeiert 
– dann mit einer langen Tafel 
zum gemeinsamen Essen oder 

einem tränenreichen Gedenken 
ein Jahr nach dem Hochwasser. 
„Die Resonanz ist bisher richtig 
gut“, sagt Irene Sigismund vom 
Team der Ehrenamtlichen. Es 
sei genau das geschehen, was 
sich die Unterburger so für ihre 
alte Kirche gewünscht hätten: 
Sie sei wieder ein Ort der Be-
gegnung geworden.

Weihnachten in der Flutkirche
Und auch in der Weihnachts-
zeit soll der besondere Charme 
der Kirche wirken: Am ersten 
Advent startet rund um die 
Kirche der Engelsweg, für den 
die Burger Engelfiguren in 

ihre Vorgärten und hinter ihre 
Fenster stellen. Am 3. Dezem-
ber von 11 bis 17 Uhr findet 
ein Adventsmarkt in der Kirche 
statt, am Samstag vor dem drit-
ten Advent gibt es klassische 
Musik und am 18. Dezember 
stimmungsvolle Klaviermusik, 
für alle, die durch die Burg stro-
mern. Denn auch für sie ist die 
Kirche zum Ort der Begegnung 
geworden – für Flut-Touristen 
und Tagesgäste, für Wanderer 
und Menschen auf der Suche 
nach Einkehr. „Das besondere 
Gotteshaus“ ist jeden Tag geöff-
net. Und jeder ist willkommen.
 Theresa Demski

Anzeige

Hotel-Restaurant Zum Schwanen
im Bergischen Land

ÜBERNACHTEN I SPEISEN I TAGEN I EVENTS

Ein Besuch in unserem Restaurant, Ihre Konferenz oder Tagung,
Ihre Feier, eine Übernachtung oder einWochenend-Trip –
wir heißen Sie im Hotel-Restaurant Zum Schwanen herzlich

willkommen. Lassen Sie sich von unserer familiären
Gastfreundschaft verwöhnen und genießen Sie Ihren Aufenthalt

in unserem 3*** Superior Hotel mit professionellem
Rund-um-Service – von der Übernachtung bis zur Tagung!

Schwanen 1 | 42929 Wermelskirchen | Tel. +49(0)2196-7110 | hotel@zumschwanen.com | www.zumschwanen.com



Herbs
Willkommen bunte Jahreszeit!

Jeden Sonntag in Grünscheid

geöffnet von 11 – 14 Uhr

Der TannenwaldDer Tannenwald
unter Glasunter Glas

• Nordmanntannen
• Blaufichten
• Fichten
• Tannenbäume
im Topf

Tannenbäume
in 1A Qualität!

Grünscheid 18, 51399 Burscheid
Telefon: 02174 61853
www.gaertnerei-hoepken.de

Anzeige
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Stadtleben

Schön durch 
den Winter

 Kalte Temperaturen und trockene 
Heizungsluft machen Haut und Haaren zu 

schaffen. Richtige Pflege ist jetzt angesagt. 
Wie das geht, erklären fünf Beauty-Experten 

aus der Region.
Minuten in eine Kapsel, aus der 
nur der Kopf herausschaut und 
in der Temperaturen von minus 
150 Grad herrschen“, sagt Denis 
Odabasi. Das Prinzip komme 
aus der Rheuma-Therapie. Es 
hilft gegen Schmerzen und Ent-
zündungen. Aber im Wellness-
Bereich kann die Kältesauna 
dabei helfen, das Immunsystem 
zu stärken, die Haut zu straffen 
und die Hormonproduktion 
anzuregen. „Es ist der extreme 
Kältereiz, der den Körper zu 
solcher Reaktion bringt“, sagt 
Odabasi. Grundsätzlich könne 
jeder Mensch das Angebot nut-
zen – wenngleich bei gewissen 
gesundheitlichen Einschränkun-
gen vorher der Arzt konsultiert 
werden sollte. 
Wellness und Wohlfühlen – das 
geht nicht nur beim Anfangs-
buchstaben Hand in Hand. Das 
weiß auch Anabell Hertel, die an 
der Kaiser-Wilhelm-Straße ihren 
Friseursalon betreibt. „Gut ist es, 

Dilber Ciftci betreibt den 
Friseursalon Hair Design 
Paola Maltese in Rem-

scheid. Für sie gibt es einen 
klaren Faktor, wenn es um Haar-
Probleme im Winter geht. „Es ist 
die Heizungsluft, die schadet. 
Deswegen müssen wir den Haa-
ren in erster Linie Feuchtigkeit zu-
führen“, sagt die Friseurin. Wobei 
Haare auch nicht ohne Haut zu 
denken sind. „Trockene Haare 
entstehen durch eine trockene 
Kopfhaut. Pflegeprodukte sollten 
einmassiert werden, um dort 
möglichst effektiv zu wirken“, 
sagt Ciftci. 
In eine ganz andere Richtung 
geht das Angebot von Denis 
Odabasi, der die N_ICE Käl-
tesauna an der Alleestraße 
in Remscheid betreibt. Eine 
Kältesauna? Sind Saunen 
nicht normalerweise warm 
bis heiß? „Ja, eine Kältesauna 
ist praktisch das Gegenteil. 
Hier begibt man sich für drei 

Alleestr. 90
42853 Remscheid

RS 7932004

Kaiser-Wilhelm-Straße 12
42855 Remscheid
Telefon: 02191 84450
Mobil: 0175 1650700
a.hertel@anabell-creativ.de
www.anabell-creativ.de

Aktuelle Angebote

Johanniterstr. 2
42853 Remscheid

☎ 02191 29788
Öffnungszeiten:

Di.–Fr.: 9.00–18.30 Uhr
Sa.: 8.00–14.00 Uhr

HairDesign
Maltese

Inhaberin: Dilber Ciftci

Anzeigen
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Winterzeit ist Wellnesszeit – 
auch für Haut und Haare. 

Eine Kältesauna hilft gegen 
rheumatische Erkrankungen und 
stärkt das Immunsystem. 

immer, hochwertige, dermatolo-
gische Produkte zu verwenden“, 
sagt die Expertin. Nicht gut für 
die Haare seien heiße Fönluft, 
aber auch die Reibung von 
Schal und Mütze. „Dadurch wird 
das Haar stumpf und verliert 
den Glanz, sagt Hertel. Das funk-
tioniere am besten mit feuchtig-
keitsspendenden Produkten. 
Das gilt aber auch für die Haut, 
gerade in der lichtarmen Zeit 
muss man ihr Vitamin D zufüh-
ren“, sagt sie. 
Zu hochwertigen Produkten mit 
reinen Inhaltsstoffen rät auch 
Ulrike Itze, die in Solingen ein 
Kosmetikstudio betreibt. Ebenso 
wichtig sei es, die Haut auf den 
Winter vorzubereiten. „Nach dem 
Sommer sind die Poren durch 
das Schwitzen und das Auftra-
gen von Sonnencreme verstopft”, 
sagt sie. Um die Haut zu öffnen, 
empfiehlt sie eine professionelle 
Gesichtsreinigung – so können 

die Pflegeprodukte besser einzie-
hen und wirken. Sie vergleicht die 
Behandlung mit einer professio-
nellen Zahnreinigung: „Obwohl 
wir unsere Zähne regelmäßig 
putzen, muss zwischendurch der 
Zahnarzt ran. Das gilt auch für die 
Haut“, sagt sie. 
Margarita Mattivi vom Kosmetik-
studio Margarita M. Cosmetics 
an der Hastener Straße betont: 
„Reinigung ist das A und O, ganz 
egal zu welcher Jahreszeit.“ 
Belastend für die Haut seien 
die Temperaturunterschiede 
zwischen Innen- und Außenräu-
men. „Gerade das Gesicht ist da 
weitgehend ungeschützt – man 

darf nicht vergessen, im Winter 
Sonnenschutz aufzutragen“, sagt 
die Expertin. Auch Hände und 
Nägel müssten vor der Kälte ge-
schützt werden – Nägel könnten 
schnell brechen oder einreißen. 
„Ganz wichtig ist die Lippen-
pflege. Die meisten Menschen 
glauben, dass es reicht, sie zu be-
feuchten. Aber das ist bei großer 
Kälte nicht von Vorteil“, sagt 
Mattivi.  
 Wolfgang Weitzdörfer
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Anzeige

n 7

Eines der schönsten Geschenke ist Zeit – verschenken SIE besondere Momente!
~ und endlich Zeit nur für mich mit einer Anti-Stress-Gesichtsbehandlung oder Winter Traum Rücken-Massage

Kosmetik-Institut
Ulrike Itze ~ Ufergarten

Solingen Mitte

Geschenk-Gutscheine – liebevoll verpackt sind bei uns im Geschäft erhältlich!

* bei uns im Geschäft mit 20% Rabatt auf alle BABOR Pflegeprodukte

Weihnachtsshopping
vom 6. bis
10.12.22 *
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11 Jahre ENGELBERT 

Ein Magazin für 
Menschen und Macher

Vor elf Jahren erschien der erste ENGELBERT.  
Die Entstehungsgeschichte ist so besonders wie das Magazin selbst. 

Obwohl sich seit der ersten Ausgabe im Winter 2011 einiges verändert hat, 
gehört der ENGELBERT heute fest ins Bergische Land. 
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Das ENGELBERT-Team der Boll 
Mediengruppe, Rheinland Presse Service 
GmbH und SiMa Design



„Wir spielten schon 
länger mit dem 
Gedanken, ein re-

gionales Hochglanzmagazin auf 
den Markt zu bringen“, erinnert 
sich Michael Boll, Geschäfts-
führer der Boll Mediengruppe. 
Als dann ein guter Kunde, der 
Solinger Autohändler Franz-
Josef Schönauen, mit dem 
Wunsch nach einem Magazin 
als Werbemedium für Gewerbe-
treibende auf sie zu kam, nahm 
die Sache Fahrt auf. Das neue 
Magazin sollte vor allem eines: 
ausschließlich positiv berichten. 
Von Menschen und Machern, die 
im Bergischen Land leben und 
arbeiten. Mit starken Geschich-

ten, beeindruckenden Fotos und 
einem abwechslungsreichen 
Layout. „Fernab der Chronisten-
pflicht einer Tageszeitung,“ so 
der Solinger Verleger in fünfter 
Familiengeneration weiter. 
„Unsere Region hat so viele 
schöne Dinge zu bieten, über die 
wir berichten möchten.“
Bei der Suche nach einem 
geeigneten Namen wurden die 
Protagonisten schnell fündig. 
„Wir wollten auf jeden Fall 
einen außergewöhnlichen, sehr 
individuellen Namen mit hohem 
Wiedererkennungswert. Da sind 
wir sehr schnell auf Engelbert 
gekommen“, erzählt der 45-Jäh-
rige. Der Name bezieht sich auf 

ENGELBERT 21

den Kölner Erzbischof Engelbert 
von Berg – ein eher ungewöhn-
licher Name mit regionalem 
Bezug im deutlichen Kontrast zu 
einem Hochglanzprodukt. „Das 
hatte aus unserer Sicht Charme 
und kam auch bei den Kunden 
an. Und mit seinem Format 
passte er in jede Tasche.“      

Auf der Suche nach  
den guten Geschichten
Das redaktionelle Konzept 
entstand in Zusammenarbeit 
mit dem Journalisten und 
Buchverleger Daniel Juhr aus 
Wipperfürth, der die ersten 
Ausgaben redaktionell betreute. 
„Wir hatten schon bei vielen 
anderen Projekten vertrauens-
voll zusammengearbeitet“, sagt 
Boll. Als kreativer Texter und 
Kenner des Bergischen Land 
sei er genau der richtige Mann 

„Das Magazin ist wie sein 
Name: echt bergisch. Auch 

nach elf Jahren bietet 
es immer wieder Neues: 
interessante Menschen, 

Orte und Unternehmen aus 
unserer Region. Von einigen 
hat man schon gehört, von 

anderen nicht – das ist eine 
gute Mischung. Die Volksbank 

wünscht dem ENGELBERT, 
dass er die Originalität des 

Anfangs nicht vergisst und sich 
seinen Entdeckergeist bewahrt. 

Bergische Geschichten, gut 
geschrieben und nicht überall 

lesbar, das hat Zukunft!“
Kristina Hellwig, Volksbank im  

Bergischen Land
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So ein Sonderthema war der 
ENGELBERT auf jeden Fall. 
Bis zu dem Zeitpunkt hatte der 
Verlag nur Erfahrung mit der 
Vermarktung von klassischen 
Printmedien und Onlinewer-
bung. Ein Hochglanz-Magazin 
zu veröffentlichen, bedeu-
tete neue Aufgaben: andere 
Werbekunden ansprechen, 
Kundengruppen neu denken, 
innovativ sein. Neu war auch, 
dass das Magazin nicht täglich 
oder wöchentlich erschien. Im 
Vergleich zu der Arbeit einer 
Tageszeitung hatten Redaktion 
und Verkauf viel Vorlauf, bis 
zwei Wochen vor Erscheinen 
die Hektik begann, die sonst 
bei der Tageszeitung immer 
herrscht. 

Von Anfang an ein Erfolg
„Die erste Ausgabe war das 
totale Chaos“, sagt Juhr heute 
und lacht. Alles lief zwar wie 
geplant, aber doch auf den 

letzten Drücker. In der Top-Ge-
schichte ging es um Joachim 
Gauck, Alt-Bundespräsident 
und im Jahr 2011 Empfänger 
der „Schärfsten Klinge“. Neben 
dieser und anderen Persona-
lity-Geschichten sollte aber 
auch ein Mode-Shooting in die 
Ausgabe. „Wir wollten es chic, 
sind aber nicht die „Vogue“. „Es 
sollte einen Hauch von Nicht-
perfekt haben“. Und: aufs Cover 
sollte ein schönes Mädel, ein 
„Hingucker“.
Der Plan ging auf, der Erfolg 
gab allen Beteiligten recht. 
Nachdem die erste Aus-
gabe im Winter 2011 in der 
Klingenstadt erschienen war, 
erfolgte sofort ein Run auf den 
ENGELBERT. „Auch unsere 
Leserinnen und Leser waren 
begeistert. Das Feedback 
war durchweg positiv. Die 
Auslegestellen in Solingen 
mussten immer wieder nach-
beliefert werden“, freut sich 

22 ENGELBERT

War von Anfang an 
dabei: Verleger und 

Geschäftsführer 
Michael Boll. 

„Der ENGELBERT ist für alle 
interessant, die im Bergischen 

Land leben. Es gibt viele 
Geheimtipps und den einen 
oder anderen Ausflug haben 

wir auf Empfehlung des 
Magazins unternommen. Ein 

toller Service, so kann es 
weitergehen!“ 

Thorsten Heidenpeter-Wader, 
Bäckerei Beckmann
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Anzeigenleiter 
Jörg Laus

für diese anspruchsvolle Auf-
gabe gewesen. Irgendwann war 
man sich einig: Das machen wir 
zusammen. Juhr der „Macher“, 
der Verlag kümmert sich ums 
Verkaufen der Anzeigen. Das, 
was Boll und Juhr gemeinsam 
vorhatten, gab es in der Region 
noch nicht. Auch für den Ver-
kauf im Verlagshaus sei das 
eine völlig neue Welt gewesen, 
sagt Sascha Ziefle, der Team-
leiter für Sonderthemen.



Boll auf viele weitere packende 
Geschichten von nebenan. 
Drei Jahre lang berichtete 
das Magazin nur über Men-
schen aus Solingen. Seit 2014 
erscheint er viermal im Jahr 
in einer Gesamtauflage von 
17.000 Exemplaren auch in 
Remscheid, Wermelskirchen, 
Radevormwald, Hückeswagen 
und Burscheid. Hinzu kommen 
mit ENGELBERT Echt.Abge-
fahren. und ENGELBERT Echt.
Lecker. zwei Sonderausgaben, 
die sich jeweils einmal jährlich 
um die Mobilität und die kuli-
narische Seite des Bergischen 
Landes kümmern.  

Ein Magazin mit Zukunft
Die Finanzierung erfolgt seit 
elf Jahren ausschließlich über 
den Verkauf von Anzeigen. Auf 

diese Weise wird gewährleistet, 
dass der ENGELBERT für die 
Leserinnen und Leser kosten-
los ist. „Dieses erfolgreiche 
Geschäftsmodell soll auch in 
Zukunft so bleiben“, versichert 
Jörg Laus. Seit neun Jahren be-
gleitet der 51-Jährige als Anzei-
genleiter die Erfolgsgeschichte 
des Magazins. „Der ENGEL-
BERT ist fester Bestandteil des 
bergischen Medienmarktes und 
stellt aufgrund seines redaktio-
nellen Inhalts mit den vielseiti-
gen Themen und Geschichten 
ein klares Alleinstellungsmerk-
mal dar. Der 
Erfolg wurde 
aber auch 
durch die An-
zeigen unserer 
Geschäftskun-
den geebnet. 

ENGELBERT

Teamleiter Sascha Ziefle 
musste sich für den 

ENGELBERT in ein völlig 
neues Themengebiet 

einarbeiten. 

23

„Seit der ersten Ausgabe des 
ENGELBERT-Magazins sind wir 
mit unseren Werbungen dabei. 

Hier erreichen wir unsere 
Kunden und haben viele neue 
Kunden durch eine platzierte 
Werbung gefunden. Für sein 
Jubiläum wünschen wir den 

Machern immer ein glückliches 
Händchen, viele neue Themen, 

über die sich das Berichten 
lohnt, und neue interessierte 

Leser.“  
Uwe Buchmann, Franz König 

Bauelemente GmbH
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All das trägt dazu bei, dass der 
ENGELBERT ein gern gelesenes 
Magazin mit Zukunft bleibt und 
unsere kleine ‚Familie‘ weiterhin 
wächst und gedeiht.“
Vor drei Jahren gab Juhr das 
Blatt dann schweren Herzens 
ab – wollte sich anderen 
beruflichen Dingen widmen. 
Seitdem kümmert sich die 
Redaktion der Rheinland 
Presse im Auftrag des Solinger 
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Die Treue mancher Leser macht sogar vor 
Tauchgängen im Mittelmeer nicht halt. 
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kaufs-Mann Sascha Ziefle auf 
die Frage nach der Zukunft. 
Wichtig sei, die Transformation 
zum digitalen Markt nicht zu 
verpassen. Deshalb gibt’s den 
ENGELBERT immer auch als 
Online-Ausgabe, außerdem 
werden die Leser auf Facebook 

auf dem Laufenden gehalten. 
Deutlich mehr Seiten als in der 
Anfangszeit erwarten die Leser 
heute im Schnitt – prall gefüllt 
mit schönen und spannenden 
Geschichten aus der Region.    
 Holger Bernert  
 und Alex Giersberg

11 Jahre ENGELBERT 
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Die Redakteure Christian Werth (l.) und Danina Esau und die Grafik-Designer von SiMa Design,  
Art-Director Pascal Gerlach und Inhaber Michael Sieger (r.)

„Der ENGELBERT ist im 
Verbreitungsgebiet Solingen, 

aber auch im bergischen Raum 
nicht mehr wegzudenken. 

Informative und spannende 
Reportagen über Menschen 
aus dem Freizeitbereich, aus 
Kultur, Politik und Wirtschaft 

machen ENGELBERT zu einem 
gern gelesenen Magazin. Das 

hochwertige Layout sowie 
die Verbreitung an vielen 

Auslegestellen im öffentlichen 
Bereich machen das Magazin zu 

einem interessanten Werbeträger.“ 
Horst-Artur und Klaus Diederich, 

Diederich Nähmaschinen

Verlages darum – zusammen 
mit vielen freien Mitarbeitern 
aus dem Bergischen. „Print 
ist immer noch in“, sagt Ver-

Weihnachtliche ENGELBERT-
Dekoration für einen  

Facebook-Post im Jahr 2019
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ENGELBERT
EIN MAGAZIN DER B. BOLL MEDIENGRUPPE FRÜHJAHR 2022
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Echt musikalisch
Spitzenkönner an 

der Geige

Echt durchtrainiert 
Fitnesstipps von 

Experten aus der Region

Echt spannend 
Lasertag und Outdoorrätsel 

im Bergischen

ECHT. BERGISCH.

ENGELBERT 1
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ECHT. SCHARF.

AUSGABE 23, SOMMER 17AUS DEM MEDIENHAUS B. BOLL

Interview:  
Fußballstar  
Kevin Kampl

Design:  
T-Shirts in blutrot

Fashion:  
Miss Zöpfchen  
zeigt Sommermode

ENGELBERT

SO
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N
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EN ENGELBERT
ECHT. SCHARF.

Stadtleben
Kultig: Das
Bürogolfen

Fashion
Anziehend:
Dessous im Bus

Fahrspaß
Knackig: Der 
Porsche Macan

Aus dem Medienhaus B. Boll Ausgabe 11 • Sommer 2014

ENGELBERT 1
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EN ENGELBERT
ECHT. SCHARF.

AUSGABE 18 • FRÜHJAHR 2016AUS DEM MEDIENHAUS B. BOLL

Fashion
Mr. Germany 
Florian Molzahn

Reportage
Hinter den Kulissen 
von Triangle

Im Gespräch
Jauch-Millionär
Leon Windscheid

Das erste 
ENGELBERT-

Cover im 
Winter 2011

„Wir begleiten den ENGELBERT 
schon von Anfang an und freuen 

uns über die Kunden und Kontakte, 
die er uns immer noch beschert. 

Wir wünschen alles Gute für 
die Zukunft und viele weitere 

Ausgaben!“ 
Gregor Anton Karkosch, 

Raumausstattung Löffelmann

Das erste 
Titelbild, das 

2014 bei 
einem eigenen 

Shooting 
entstand

Erstmals Miss 
Zöpfchen auf 
dem Cover 
2017

Der erste Titel 
auf Basis eines 
redaktionellen 
Beitrags 2022

Der erste 
Mann auf dem 

ENGELBERT 
2016
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Engelbert –  
wer war das eigentlich?

Waren es der deutsche Komponist und Spätromantiker Engelbert 
Humperdinck oder doch der US-Schmusesänger Arnold George Dorsey,  

die als Namenspatronen für unser Magazin standen?  
Weder noch, erklärt Historiker Gregor Ahlmann. Der Name des  

Magazins führt auf Graf Engelbert II. von Berg zurück,  
der als Erzbischof in die Geschichte einging.  

Wann Engelbert von 
Berg, der später auch 
ehrfürchtig Engelbert 

der Heilige genannt wurde, ge-
nau geboren wurde, ist unklar. 
„Irgendwann zwischen dem 
8. November 1185 und dem 
7. November 1186“, schätzt 

Gregor Ahlmann, Historiker und 
Museumsdirektor auf Schloss 
Burg. „Fest steht jedoch, dass 
er hier auf dem Schloss als 
Sohn des Grafen I. von Berg 
und seiner zweiten Frau Marga-
rete von Geldern das Licht der 
adeligen Welt erblickte.“ Unklar 
ist, ob Engelbert der jüngste 
oder einer der jüngsten Söhne 
der beiden war.

Unaufhaltsame 
Karriere in Köln
Sein älterer Bruder Graf Adolf 
III. bekam damals die Güter 
der damaligen Grafschaft Berg 
überschrieben. Engelbert II. 
siedelte in der Zwischenzeit 
nach Köln um, wo er ab 1198 
als Propst von St. Georg tätig 
wurde. Bereits ein Jahr später 
wurden ihm die Aufgaben des 

11 Jahre ENGELBERT 

„ENGELBERT ist ein Stück 
Heimat!  Wir schätzen die 

hochwertigen Beiträge, die 
Informationen aus der Region für 
die Region und die interessanten 

Einblicke und Ausblicke. 
Wir wünschen uns, dass uns 
das Magazin erhalten bleibt, 
trotz Internet und Co. Dass 

die Geschichten regional und 
außergewöhnlich bleiben. Und 

natürlich zahlreiche Leser.“
Tanja Natalizi,  

Augenoptik Wollenhaupt

Dompropst übertragen, die er 
bis 1216 innehatte. „Im Jahr 
1203 wurde Engelbert zum 
Bischof von Münster gewählt“, 
so der Historiker weiter. „Doch 
er lehnte dieses Amt ab, weil 
er noch nicht das erforder-
liche Alter für diese Aufgaben 
erreicht hatte.“
In seiner Zeit als Dompropst 
unterstützte Engelbert die 
Machenschaften seines 
Onkels. Erzbischof Adolf I. von 
Altena fiel durch seine Ver-
wüstungen im Erzbistum Köln 
in Ungnade. Papst Innozenz II. 
bannte und exkommunizierte 
Engelbert nicht nur, er setzte 
ihn 1206 auch als Dompropst 
ab. Bereits zwei Jahre später 
wurde er begnadigt und 1210 
Propst von St. Severin in Köln. 
Seine kirchliche Karriere 



Museumsdirektor und Historiker 
Gregor Ahlmann kennt sich bestens 
mit der Geschichte Engelberts aus. 

schien unaufhaltsam. Als 
 Engelbert I. wurde er am 
29. Februar 1216 zum Erz-
bischof von Köln gewählt. 
Dieses Amt bekleidete Engel-
bert der Heilige bis zu seinem 
gewaltsamen Tod. Auf seiner 
Rückreise von Soest nach Köln 
wurde er in einem Hohlweg im 
heutigen Gevelsberg überfallen 
und ermordet. Graf Friedrich 
von Isenberg, Engelberts Neffe 
zweiten Grades, wurde als Tä-
ter identifiziert. Als Drahtzieher 
wurden einflussreiche Grafen 
um Walram VI. von Limburg 
vermutet. „Engelbert wollte 
seine Macht ausbauen. Und 
das missfiel einigen Herren. 
Das war sein Schicksal“, ver-
mutet Gregor Ahlmann. 
www.schlossburg.de 
 Holger Bernert 
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Seit jeher eine 
Herzensangelegenheit

Im Jahr 2011 erarbeitete Daniel Juhr mit seiner Wipperfürther Agentur 
JUHRmade das redaktionelle Konzept des ENGELBERT und zeichnete 
bis 2019 für dessen Umsetzung verantwortlich. 2020 übernahm die 
Rheinland Presse Service GmbH in Person von Christian Werth die 
redaktionelle Betreuung und entwickelte das Magazin stetig weiter. 

ENGELBERT sprach im Doppelinterview mit dem alten und neuen Macher.

Wie kam es dazu, dass Sie das 
Magazin ENGELBERT redaktio-
nell übernommen haben?

Daniel Juhr: Ich wurde im 
Frühjahr 2011, als ich gerade in 
Kooperation mit dem Medien-
haus B. Boll einen Solingen-Bild-
band produzierte, von Stefan Kob 
und Michael Boll angesprochen, 
ob ich eine Idee für ein Stadt-
magazin hätte. Daraufhin habe 
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ich analysiert, was es am Markt 
gibt, überlegt, wie ich mir so ein 
Magazin vorstelle und es dann 
in Zusammenarbeit mit B. Boll 
entwickelt – verbunden mit dem 
Angebot, es viermal im Jahr 
redaktionell zu produzieren. Ende 
2011 erschien die erste Ausgabe.

Christian Werth: Die Koopera-
tionen zwischen dem Boll-Verlag 
und der Rheinland Presse sind 
seit vielen Jahren vielfältig. So 
sind wir neben dem ENGELBERT 
auch für Wochenendseiten, Son-
derveröffentlichungen und den 
Bergischen Anzeiger verantwort-
lich. Im vergangenen Jahr haben 
wir beispielsweise die redaktio-
nelle Begleitung des „Bergischen 
Freizeitführers“ übernommen. 
Wir sitzen zwar in Düsseldorf, 
haben aber einige Redakteure 
in unseren Reihen, die aus dem 

Bergischen kommen oder sich 
hier besonders gut auskennen. 
Da war es naheliegend, dass wir 
Anfang 2020 das redaktionelle 
Feld des ENGELBERT übernom-
men haben. Nachdem ich das 
Magazin zunächst zusammen 
mit Lara Hunt gemacht habe, ist 
nun Danina Esau an meiner Seite.

Wie entsteht/entstand – kurz 
zusammengefasst – eigentlich 
eine ENGELBERT-Ausgabe?
Daniel Juhr: Damals begann 
alles immer mit der gemeinsa-
men Redaktionskonferenz im 
Medienhaus Boll. Ich hatte meist 
schon einige Themen vorberei-
tet – wichtig war eine schöne 
Mischung aus spannenden 
Porträts, Reportagen, aber auch 
Lifestyle-Themen wie Mode, 
Mobilität, Event. Und natürlich 
ein Angebot für die Anzeigen-

11 Jahre ENGELBERT 

„Ich persönlich habe vor allem 
den tollen Kochkurs, den wir im 

letzten Jahr für und mit Euch bei 
Ostermann in Haan hatten, in 

bester Erinnerung.  
Unsere Hotelgäste freuen 
sich auch immer über tolle 

Geschichten aus dem Bergischen 
Land.“ 

Markus Kärst,  
Hotel-Restaurant Kromberg

28
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kunden, zum Beispiel in Form 
von PR-Anzeigen. Recherche 
und Texte sowie Layout habe ich 
übernommen und anfangs auch 
die Modeshootings organisiert. 
Später haben mich hierbei meine 
Frau sowie unsere Auszubildende 
Elena Broch – übrigens eine 
ehemalige Miss Zöpfchen in der 
Agentur unterstützt! Wir haben 
die meisten Geschichten auch 
zur Freigabe rausgeschickt, das 
war mir immer sehr wichtig. 
Zeitintensiv waren in der Regel 
die zwei Wochen vor Druck, wenn 
die Anzeigen eingepasst wurden, 
noch Freigaben fehlten, die 
Korrekturen anstanden und Bilder 
final bearbeitet werden mussten. 
Da wurden die Abende lang, aber 
der Aufwand hat sich gelohnt. 
Manchmal standen wir sogar an 
der Druckmaschine und haben 
uns die ersten gedruckten Seiten 
angeschaut. Mir war es immer 
wichtig, vom ersten Wort bis 
zum fertigen Produkt möglichst 
durchgehend dabei zu sein.

Christian Werth: Das hat sich 
nach Daniels Produktionszeit 
kaum verändert. Nachdem wir 
alle Themen im Boll-Medienhaus 
in großer Runde besprechen, 
planen wir die redaktionellen In-
halte im Detail und beauftragen 
anschließend unsere Mitarbeiter 
aus den jeweiligen Städten. An 
die Fotos kommen wir entweder 
über die Fotografen vor Ort oder 
im Fall von allgemeinen Bebilde-

rungen über Agenturen. Bei uns 
laufen alle Beiträge zusammen, 
werden bearbeitet, Fotos zu-
geordnet und in Kooperation 
mit unserem Grafik-Dienstleister 
SiMa Design – übrigens ein So-
linger Unternehmen – layoutet. 
Wir haben den Vorteil, auf ein 
großes, gut eingespieltes Team 
an freien Mitarbeitern, Redak-
teuren, Lektoren und Grafikern 
zurückgreifen zu können.

Was ist für Sie das Besondere 
am ENGELBERT?
Daniel Juhr: Hier kann ich natür-
lich nur von der Zeit sprechen, in 
der ich das Magazin produziert 
habe: Das Wording, das Story-
telling und die Aufmachung. 
Und dass es im Magazin immer 
ausschließlich ein positives 
Solingen und Remscheid gibt. 
Keine bad news, dafür wert-
schätzende Geschichten über 

interessante Menschen. Auch 
dass wir dieses hochwertige 
Magazin stets kostenlos für die 
Leser anbieten konnten, fand ich 
sehr gut und wichtig.

Christian Werth: Der ENGEL-
BERT verbindet Hochglanz-Bei-
träge, spannende Reportagen 
und lokale Geschichten von 
Bürgern. Es ist ein Produkt, in 
dem sich alle wiederfinden und 
damit identifizieren können – 
egal ob Privatpersonen, Vereine 
oder Geschäftsleute.

Daniel Juhr
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„Die Villa Paulus wünscht dem 
ENGELBERT eine lange Zukunft. 
Es ist ein stylishes innovatives 

Magazin mit Information für  
das Bergische Land.“
Kai Robert Paulus,  

Villa Paulus
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zur Künstlerin, die aus Filz die 
schönsten Produkte zaubert. 
Da könnte ich noch zig Bei-
spiele von vielen großartigen 
Menschen nennen.

Christian Werth: Auch wenn 
es erst drei Jahre sind, hat es 
bereits viele Highlights ge-
geben. Gemeinsam mit Detlef 
Ammann ein Modefotoshooting 
zu organisieren, war etwas 
ganz Besonderes, weil es für 
mich absolutes Neuland war. 
Unvergesslich war auch die 
Probefahrt im McLaren und 
anschließendem Fotoshooting 
auf Schloss Burg.

Welche besonderen  
ENGELBERT-Begegnungen 
möchten Sie nicht missen?
Daniel Juhr: Da gibt es so 
viele, dass es denen gegenüber, 
die ich jetzt vergessen würde, 
sicher unfair wäre. Deshalb hier 
stellvertretend zwei Menschen, 
die ich während der Zusam-
menarbeit mit dem Medienhaus 
B. Boll immer sehr geschätzt 
habe, und das waren Michael 
Boll und Stefan Kob.

Christian Werth: Als Redakteur 
hat man davon glücklicher-
weise viele davon. Und beim 
ENGELBERT ist die Bandbreite 
besonders groß. Sei es die 
privat und beruflich verschmel-
zende Berichterstattung über 
meinen alten Schulfreund 

Was bedeutet Ihnen der  
ENGELBERT persönlich?
Daniel Juhr: Für mich war 
ENGELBERT Remscheid und 
Solingen acht Jahre lang eines 
meiner Hauptprojekte als freier 
Texter, Autor und Redakteur 
– ich habe das gelebt und 
geliebt, viel Herzblut reinge-
steckt, und später zeitweise 
eine Ausgabe im Ennepe-Süd-
Kreis produziert sowie eine 
eigene im Oberbergischen 
Land herausgebracht. ENGEL-
BERT war für mich als Texter 
prägend, weil ich meinen Stil 
durch das Magazin über die 
Jahre immer weiter verfeinern 
konnte, gerade auch was 
Reportagen anging.

Christian Werth: Auch für 
mich ist der ENGELBERT eine 
Herzensangelegenheit. Ich 
komme aus der Region und bin 
noch immer fest in ihr verwur-
zelt. Ich bin in Wermelskirchen 
aufgewachsen und organisiere 
hier nach wie vor den Stadt-
lauf, habe aber auch zu fast 
allen anderen Städten des 
Verbreitungsgebiets enge Ver-
bindungen, beispielsweise zu 
Remscheid als Läufer des RSV. 
Darüber hinaus ist der Boll-
Verlag meine journalistische 
Heimat. Dass ich den ENGEL-
BERT als hauptverantwort-
licher Redakteur betreuen darf, 
ist für mich pure Identifikation. 
Es ist besonders schön, in 

meiner Heimat immer wieder 
auf dieses Heimatprodukt an-
gesprochen zu werden.

Was waren für Sie die  
Highlights während der  
ENGELBERT-Zeit?
Daniel Juhr: Zum einen immer 
wieder positiv überrascht zu 
werden, wie viel Kreativität 
und welcher Ideenreichtum im 
Bergischen Land vorhanden 
ist. Das wiederum habe ich 
durch die vielen persönlichen 
Begegnungen mit außerge-
wöhnlichen Menschen erfah-
ren. Ich habe diese Gespräche 
geliebt. Mit Christian Lindner 
fast anderthalb Stunden im 
Landtag zu sprechen und sich 
zwischendurch über „House 
of Cards“ und andere Serien 
zu unterhalten, mit Richard 
David Precht auf der Buch-
messe und mit Frank Plasberg 
im Fernsehstudio zu plaudern 
und Michael Schade in seinem 
Büro in der BayArena Ansichten 
eines Fußball-Geschäftsführers 
zu entlocken, das war schon 
faszinierend. Zumal die alle 
total entspannt waren. Ich 
habe in der ganzen Zeit kaum 
arrogante Gesprächspartner 
erlebt, egal, ob prominent und 
nicht prominent. Apropos: Auch 
die Begegnungen mit weniger 
prominenten Remscheidern 
und Solingen haben mich oft 
bewegt. Vom Unternehmer, 
der Totenmasken anfertigt bis 

11 Jahre Engelbert11 Jahre ENGELBERT 
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Benjamin März, der unter die 
Lego-Youtuber gegangen ist, 
oder mein Promi-Interview 
mit Switch-Darstellerin Petra 
Nadolny, eine hochinteressante 
Person.

Wie hat sich der ENGELBERT 
im Laufe der Jahre verändert?
Daniel Juhr: Der redaktionelle 
Anspruch ist meiner Einschät-
zung nach mit den Jahren im-
mer höher geworden. Besonders 
nach dem Layout-Relaunch im 
Jahr 2014, bei dem wir optisch 
eine Schippe draufgelegt haben, 
sind die Porträts und Reporta-
gen noch ausführlicher und tief-
gründiger geworden. Wir haben 
uns getraut, für gute Geschich-
ten auch mal sechs Seiten zu 
investieren. Das Feedback der 
Leser zeigte, dass sie gelesen 
wurden. Und dafür macht man 
das ja letztlich: um den Leser zu 
begeistern.

Christian Werth: Mit der redak-
tionellen Übernahme haben wir 
uns auf die Fahnen geschrieben, 
den ENGELBERT noch vielseiti-
ger und journalistischer werden 
zu lassen. Dazu gehören noch 
mehr menschelnde Geschichten 
von lokalen Persönlichkeiten, 
eine größere Bandbreite an 
Beiträgen und ein höherer 
Textanteil. Zum Wandel vom 
Hochglanz- zum Stadtmagazin 
gehörten auch die Abkehr von 
unbekannten Schönheiten auf 

dem Titel. Außerdem haben wir 
ganz neue Kategorien ins Leben 
gerufen, beispielsweise das be-
liebte „Engelchen und Herr Bert“ 
unseres Mitarbeiters Wolfgang 
Weitzdörfer.

Was wünschen Sie dem  
ENGELBERT für die Zukunft?
Daniel Juhr: Weiterhin viele be-
geisterte Leserinnen und Leser, 
ebenso viele Anzeigenkunden, 
die auch in Zukunft auf einen 
so starken Werbeträger wie 
ENGELBERT setzen, und eine 
Redaktion, die stets das richtige 
Gespür für gute Geschichten 
aus der Region hat.

Christian Werth: Wir können 
uns nach wie vor über einen 
steigenden Bekanntheitsgrad des 
Magazins freuen, was Leser-
analysen und Besucher unserer 

Facebook-Seite verdeutlichen. 
Das zeigt, dass wir inhaltlich 
auf dem richtigen Weg sind und 
genauso weitermachen sollten. 
Glücklicherweise dürfte uns der 
Stoff an interessanten Menschen, 
besonderen Vereinen und innova-
tiven Unternehmen niemals aus-
gehen. Das macht das Bergische 
und den ENGELBERT aus.

Christian Werth
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„Remscheid liest ENGELBERT. 
Wir freuen uns immer auf 

das neue Magazin und sind 
erstaunt, was die Region 

Schönes zu bieten hat. Sei es 
in Sachen Mode, Handwerk 

oder auch Kulinarisches. Die 
Berichte über die Menschen 

und deren interessante 
Tätigkeiten erlauben einen 

Blick hinter die Kulissen und 
haben mich schon einige Male 

erstaunt. Weiter so.“
 Ina Massing,  

Goll & Schracke
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Eine echt gesellige Zeit
11 Jahre ENGELBERT 
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Fotoshooting „so schön 
kann anders sein“

Dessous-Shooting im 
nostalgischen O-Bus  
aus dem Jahr 1959

Wenn das Team von ENGELBERT das Redaktionsbüro verließ, war immer 
etwas los! Ob spektakuläre Fotoshootings an besonderen Orten, Reportagen 

über besondere Menschen der Region oder gemeinsames Golfen – viele 
gesellige Treffen bleiben in Erinnerung.
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Miss Zöpfchen 
2018 im Lichtturm 
Gräfrath 

Männer-Shooting in der Ohligser Heide
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Hückeswagener Jürgen 
Dickentmann und sein Nachbau 
vom Castel del MonteDas erste Kinder-Shooting im Jahr 2014
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Traumhafte Hochzeitskleider im Gut Landscheid
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Alle Miss Zöpfen von 1975 bis 2018 treffen aufeinander 
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11 Jahre ENGELBERT 
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Peter und Barbara Rütter besteigen 
die Müngstener Brücke.

ENGELBERT-
Kinoevent im 
Solinger Lumen 

ENGELBERT durfte bei der 
Produktion von Güde-

Messern zusehen.

ENGELBERT beim „Bürogolfen“ im 
Autohaus Schönauen 

ENGELBERT-Event auf dem Neumarkt
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PS-starke Testfahrt am 
Solinger Wasserturm

Der McLaren 720S Spider auf Schloss Burg Mit der Cessna über Solingen

ENGELBERT-Reporterin Elena Broch wollte beim Testen des 
Porsche Boxster GTS gar nicht mehr aussteigen. 

Rasant und spektakulär
Im ENGELBERT hat es Tradition, dass man sich für Testergebnisse nicht an 

Agenturen oder Fremdtester wendet, sondern kurzerhand selbst ausprobiert. 
So entstanden im Laufe der Jahre viele rasante Selbstversuche, sei es in der 

Luft, auf dem Wasser oder in spektakulären Fahrzeugen.
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Testfahrt druchs Bergische Land mit dem Tesla Y.
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Im Porsche Macan durch Gräfrath

Mit dem Solinger 
Segelclub aufs 

Ijsselmeer

Ariane Konermann 
mit ihrem VW-Käfer 

kurz vor ihrer 
6000 Kilometer 

langen Brückentour 
durch Europa.

Auf die Wupper ging es 
im Sommer 2019 mit 

Kanuweltmeister Thomas Becker. 
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Ein echt leckeres Magazin
Kulinarische Genüsse gehören seit jeher zum ENGELBERT,  

sei es hinsichtlich der regelmäßigen Restauranttests oder auch  
der Sonderausgabe ENGELBERT ECHT.LECKER., die sich seit  

2018 ausschließlich gastronomischen Themen widmet.

2017 lud das ENGELBERT-Team zum Drei-Gänge-Menü 
und Cocktail-Mixen ins Kaffeehaus in Solingen ein.

Restauranttest im Solinger Esszimmer 

15 Minuten im Solinger New Orleans. 

Die ENGELBERT-
Praline der 

Konditorei Kersting

„Wie bei gutem Essen stimmt es hier. Qualität und 
regionale Zutaten. Im Magazin wie in meiner Küche.“ 

Gerd König,  
Restaurant Esszimmer
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Profi-Koch Carsten Busch 
beim Kochevent 2020

Familie Gebert beim ENGELBERT-Kochevent  
mit Profi-Koch Markus Kärst

Fischspezialitäten beim 
Restauranttest in der 
Gaston Fischerstube

ENGELBERT-Kochevent 2022 mit 
Koch Paulo Gomes

Das ENGELBROT von Bäcker  
Ralf Vogelskamp im Jahr 2013

ENGELBERT-Kochevent  
bei Küchen Marquardt  

in Rade 2018

Bergische Tapas 
im Restaurant 

Neuemühle
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Das Who is Who im ENGELBERT
Fo

to
: T

ob
ia

s 
Di

ck
 F

ot
og

ra
fie

Fo
to

: S
te

ph
an

 G
la

th
e

Fo
to

: F
ot

om
et

z

Fo
to

: C
hr

is
tia

n 
Be

ie
r

Fo
to

: B
ol

l-V
er

la
g

Fo
to

: W
DR

Fo
to

: L
E 

Fo
to

gr
afi

e

Fo
to

: K
S 

Ve
rla

g

Christoph Kramer

Christoph Maria Herbst

Daniela Gostenig

Alexia von Wismar Alisha Michael Schade

Doc Esser

Gina  
Rühl

Das Bergische hat erstaunlich viel Prominenz zu bieten, wobei es nicht selten 
Insidertipps zu verdanken ist, um deren Herkunft zu aufzudecken. Schauen Sie 
mal, welche bergischen Promis schon im ENGELBERT porträtiert worden sind!
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Doro Pesch

Frank Plasberg

Jan und JaschaKevin Kampl

Leon Windscheid

Florian Molzahn
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Lilli Pistorius

Panagiota Petridou 

Petra Nadolny

Julian und Roman Wasserfuhr

Miki Kekenj
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Pia-Sophie Remmel

Thorsten Legat

Richard David Precht
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Christian Lindner

TopicUdo Dirkschneider

„In bleibender Erinnerung halten wir die tollen 
Modeshootings mit dem ENGELBERT,  

vor allem jenes auf Schloss Burg.  
Es sind damals richtig gute Fotos entstanden  

und es hat immer Spaß gemacht.“ 
Detlef Ammann, Mode Partner Solingen
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Hallo ENGELBERT!
Der ENGELBERT hat sich im Laufe der Jahre in Solingen, Remscheid und 

Umgebung einen Namen gemacht. Viele Förderer und Funktionäre aus der 
Region sind zu treuen Wegbegleitern geworden, sei es als Informationsgeber, 
als porträtierte Person oder einfach „nur“ als Leser. Folgende Persönlichkeiten 

des Bergischen grüßen das Stadt- und Lifestyle-Magazin:

„Alles, was im Bergischen länger als 
zwei Jahre Erfolg hat, hat Tradition. Da 
reiht sich der ENGELBERT erfolgreich 
ein. Interessant finde ich die Themen, 
die in diesem Magazin angefasst 
werden. Die Redakteurinnen und 
Redakteure verstehen es, Randthemen 
ins Zentrum zu stellen. In besonde-
rer Erinnerung geblieben ist mir die 
Geschichte über unsere Landhaus-
moden, die mit sehr schönen Bildern 
in Szene gesetzt wurden. Weiter so, 
 ENGELBERT! Und habe stets ein wa-
ches Auge auf unser Bergisches Land.“
Klaus Kreutzer, Vorsitzender des 
Verkehrs- und Förderverein Lennep, 
Vorsitzender Handelsverband  
Rheinland Berg-Region
 

„Die Zeitschrift macht Lust auf mehr. 
Schon die Titelbilder des hochwertig 
aufgemachten Magazins machen 
Appetit aufs Bergische Land, auf seine 
Besonderheiten und kulinarischen 
Spezialitäten. Beim Blick in die herbst-
liche ENGELBERT-Sonderausgabe lief 
mir regelrecht das Wasser im Munde 
zusammen, so liebevoll und lecker 
werden Restaurant-Tipps und Rezepte 
vorgestellt. Es lohnt sich, das öffentlich 
ausliegende Magazin mitzunehmen 
und sich von den Inhalten inspirieren 
zu lassen. Ich wünsche allen viel 
Freude beim Lesen.“ 
Dirk Runge,  
Bürgermeister der Stadt Burscheid
 

„Der ENGELBERT stellt die sicht-
baren und unsichtbaren Schätze des 
Bergischen Landes vor, charmant, 
kompetent und stilsicher, und wirft 

oft den Blick hinter die Kulissen und 
ins Innere der Dinge. Und das finden 
gerade wir natürlich sehr gut.“ 
Dr. Kai Schreiber, Geburtshaus 
Wilhelm Conrad Röntgen
 

 „ENGELBERT steht für erfrischenden 
Lesestoff, Features mit Charme, 
qualitative Aufmachung und attraktive 
Fotos. Geschichten von Solingern 
für Solinger: eine (Pflicht-)Lektüre als 
echte Kür!“ 
Jörg Föste, Geschäftsleitung  
Bergischer HC 06

 „Mein ENGELBERT-Moment 2022 
war die tolle Berichterstattung rund 
um unser Projekt ,Sport im Park‘. 
Der facettenreiche Beitrag hat einen 
wichtigen Anteil beim Erreichen neuer 
Zielgruppen sowie Steigerung der 
Projektbekanntheit geleistet. Klasse, 
das ENGELBERT durch die Aufnahme 
solcher Projekte einen aktiven Beitrag 
zur bewegungsbezogenen Gesund-
heitsfürsorge in unserer Region leistet!“ 
Christopher Winter,  
Geschäftsführer Solinger Sportbund
 

„Ein Stück Sichtbarkeit der Liebe zum 
Bergischen Land!“
Nadin Buschhaus, Geschäftsführerin 
Sprecherhaus und Organisatorin des 
Bergischen Wissensforum 

„ENGELBERT ist für mich ein Magazin 
zum Blättern, unterhaltsam, etwas 
für gute Laune und zum Abschalten. 
Manches lese ich kursorisch, andere 

Artikel in Gänze. Attraktiv gemacht, 
angereichert mit guten Fotografien.  
Ja, ENGELBERT hat was!“ 
Burkhard Mast-Weisz,  
Oberbürgermeister der  
Stadt Remscheid

„ENGELBERT– ein Magazin, das 
wahrlich bergisch ist. Immerhin ist es 
nach dem Grafen von Berg benannt 
und befasst sich mit der Region statt 
mit nur einer Stadt. Auch wir als IHK 
sehen uns der Region verpflichtet. 
Deshalb wünschen wir dem Magazin 
wie der Region, dass es das Heft noch 
viele weitere Jahre gibt. Denn gute 
Geschichten entstehen nur dort, wo 
etwas Gutes passiert. Auf viele weitere 
Jahre! Alles Gute!“
Michael Wenge,  
Hauptgeschäftsführer  
der Bergischen IHK

Du, ENGELBERT, erzählst uns seit 
Jahren ‚echt bergische‘ Geschichten 
und stellst dabei immer die Menschen 
in den Mittelpunkt, die die Region so 
lebens- und liebenswert machen. Dabei 
bringst Du einen Glanz ins Bergische 
Land, den man vor Dir lange Zeit ver-
misst hat! Weiter so und bis Strackes 
in Remscheid!“
Christoph Imber-Böcker,  
Geschäftsführer der Remscheider 
Gründerschmiede

„Das Magazin steht für authentische 
Berichte aus der Region. Jede Ausgabe 
bietet eine bunte Mischung aus Kultur, 
Politik, Sport, Gesundheit und Wirt-
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schaft und verspricht einen Blick hinter 
die Kulissen. Bleibt facettenreich und 
authentisch!“
Nicole Hafner, Geschäftsführerin 
Neomove und Veranstalterin des 
Remscheider Firmenlaufs

„Vieles, was im ENGELBERT steht, 
kann ich nur hier lesen und nirgendwo 
sonst. ENGELBERT ist nicht tages-
aktuell und will es gar nicht sein. Das 
ist ja das Gute: Ich lese auch etwas 
zum Drumherum, wie etwas entsteht, 
welche Hintergründe es gibt. Dann 
bin ich gleich mittendrin in einem 
bergischem Thema und kriege nicht 
nur eine Schlagzeile.“
Birgit Siekmann, Historikerin und 
Veranstaltungsorganisatorin der 
Burger Kirche

„In den letzten Jahren durfte ich oft 
mit dem Engelbert-Magazin zusam-

menarbeiten und habe sogar als erster 
Mann das Cover geziert. Inhaltlich, 
menschlich und auch professionell will 
ich nur das größte Lob aussprechen. 
Ich wünsche dem Magazin, dass es 
genauso weitermacht.“
Florian Molzahn,  
Personal Trainer und Mr. Germany

„Schloss Burg ist schon lange Aus-
lagestelle des Magazins. Es wird von 
unseren Besuchern immer gerne 
gelesen. Mit der gewohnten Kreativi-
tät und dem Gespür für gute Themen 
wird die Zukunft des ENGELBERT mit 
Sicherheit gelingen“
Gregor Ahlmann,  
Museumsdirektor Schloss Burg

„Ich freue mich auf jede neue Ausgabe, 
weil ich immer wieder etwas Neues 
entdecke. Spannende Persönlich-

keiten, tolle Lokalitäten, coole Tipps. 
Persönlich begeistert hat mich die Um-
frage über ‚mein erstes Auto‘. Es war 
toll, mal wieder in Erinnerungen zu kra-
men. Vielen Dank, dass ENGELBERT 
so viel Spaß und Freude schenkt!“
Marion Lück, Bürgermeisterin  
von Wermelskirchen

„Es macht besonders viel Spaß, dass 
ich durch die Fotografie von aufwendi-
gen Modestrecken, Koch-Events oder 
Motorrad-Tests seit der ersten Stunde 
an der Entstehung des  ENGELBERT  
teilhaben durfte. Für mich eine 
anspruchsvolle und oft aufwendige 
Arbeit abseits des rasanten Zeitungs-
alltages und damit eine willkommene 
Abwechslung.“
Christian Beier, Fotograf für  
Solinger Tageblatt und ENGELBERT

Anzeige
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Optiker mit einem
Auge für Kunst

Ein Besuch bei Augenoptiker Stefan Lorbach ist ein Erlebnis:  
Der Solinger bietet nicht nur professionelle Beratung an, sondern stellt 
auf seiner 30 Quadratmeter großen Geschäftsfläche auch Kunst aus. 

Schon seine individuell 
gestalteten Schaufenster 
machen Lust auf gutes 

Sehen und laden dazu ein, beim 
Solinger Augenoptiker Stefan 
Lorbach vorbeizuschauen. Denn 
in seinem Ladenlokal an der 
Emdenstraße 15 gibt er Solinger 
Künstlern eine Bühne, sei es 
einem Kunstschmied, der dort 

seine Werke zeigt, oder einer 
Maßschneiderei, die den Prozess 
vom Entwurf bis zum fertigen 
Kleidungsstück anschaulich 
macht, aber ebenso gerne 
Malern aus der Klingenstadt. 
„Jeder Künstler hat es verdient, 
ausgestellt zu werden“, ist Stefan 
Lorbach überzeugt. Auch macht 
er sich regelmäßig für gemein-

nützige Zwecke stark, etwa, 
indem er für jede verkaufte Brille 
einen Setzling für den Solinger 
Wald spendet oder hiesigen 
Jugendsportmannschaften 
Trinkflaschen oder Trikotsets 
sponsert. „Ich bin stolz darauf, 
Ursolinger zu sein und möchte 
hier etwas bewirken“, sagt 
Lorbach. „Ich hatte in meiner 

Optiker Stefan Lorbach testet die Augen einer Kundin.

Stefan Lorbach bietet Brillen aller 
Art an. Großen Wert legt er auf die 
Qualität.
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Berufserfahrung und Know-how 
eingehend beraten. „Wir sind 
extrem kundenorientiert, erklären 
sehr gerne das ganze Produkt. 
Zeit spielt für uns keine Rolle“, 
sagt der 59-Jährige, der neben 
Führerscheinsehtests etliche 
weitere komfortable Services 
bietet. So gibt es einen 24-Stun-
den-Notdienst, in dem auch 
schon mal samstagmorgens in 
nur drei Stunden eine dringend 
benötigte Ersatzbrille gefertigt 
und ausgeliefert wird. 

Gute Qualität und  
schöne Designs
Außerdem werden auf Wunsch 
Kunden auch zu Hause, im 
Altenheim oder im Krankenhaus 
besucht und können mobil ihre 
Augen überprüfen lassen. Und 
im Geschäft erfahren seine 
Kunden neben ihrer Sehschärfe 
auch etwas über ihren Augenin-

nendruck, Dicke und Topografie 
der Hornhaut, Pupillendistanz, 
Tages- und Nachtpupille, Licht-
empfindlichkeit und die Qualität 
des Tränenfilms. „Gerade 
heutzutage werden durch über-
wiegende Bildschirmarbeit die 
Augen stark beansprucht und in 
der Folge trocken und gereizt. 
Zwischenzeitlich helfen da zwar 
künstliche Tränen, nachhaltiger 
sind allerdings Brillengläser 
mit Blaulichtfilter, die wir auch 
als Muster dahaben, um den 
Unterschied zu normalen 
demonstrieren zu können.“ Die 
Blaulichtfilter-Gläser gibt es 
selbstverständlich auch für 
die Sonnenbrillen, alle Fassun-
gen stammen aus deutschen 
oder zumindest europäischen 
Manufakturen wie Salt, Andy 
Wolf und Monoqool. „Ich lege 
großen Wert darauf, dass bei 
den Fassungen Qualität und 

nun schon 43 Jahre währenden 
Berufstätigkeit etliche Angebote, 
woanders hinzugehen – aber 
Solingen hat es mir einfach 
angetan.“ 
Da nimmt es kaum Wunder, dass 
er, als er sich 2019 mit seinem 
eigenen Geschäft selbstständig 
machte, dafür eine Solinger 
 Adresse unweit des Hauptbahn-
hofs und nur wenige Meter ent-
fernt von der Ohligser Fußgän-
gerzone wählte. „Ich wollte einen 
Ort, an dem ich meine Ideen und 
meine Qualitätsansprüche opti-
mal umsetzen kann“, sagt Lor-
bach. Und an diesem Ort – sein 
einladendes, helles Geschäft hat 
gerade einmal 30 Quadratmeter 
Verkaufsfläche – finden die Kun-
den in gemütlicher Atmosphäre 
eine hochmoderne technische 
Ausstattung, werden stets mit 
Wasser oder Kaffee bewirtet und 
von einem engagierten Team mit 
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Design stimmen“, sagt der 
Augenoptiker, der auch über 
eine Werkstatt verfügt. Dort 
werden die sorgsam auf die 
Sehbedürfnisse des Kunden 
angepassten Gläser mit CNC-
Technik geschliffen. „So können 
wir Einfluss auf das Endprodukt 
nehmen und vermeiden Zeitver-
lust: Die Brille kann von einem 
auf den anderen Tag fertig sein 
und auf Wunsch auch kostenlos 
ausgeliefert werden.“ 
Die günstigen Konditionen, die 
Lorbach bei einem mehrfach 
ausgezeichneten deutschen 
Hersteller bekommt, gibt er 
an seine Kunden eins zu eins 
weiter, sodass diese sich oft 

noch eine zweite Gleitsichtbrille 
leisten können. Zudem werden 
auch Lesebrillen und Kontakt-
linsen aller Art angeboten. Und 
wer neue Gläser für eine gelieb-
te alte Fassung haben möchte, 
ist hier ebenso willkommen wie 
derjenige, der zum ersten Mal 

ins Geschäft kommt. „Ganz oft 
höre ich: ,Eine Brille steht mir 
nicht‘“, sagt Stefan Lorbach. 
„Aber wir haben noch für jeden 
die passende Lösung gefun-
den.“  Deniz Karius

www.stefan-lorbach-optik.de

In seinem Geschäft an der Emdenstraße 15 dürfen lokale Künstler ihre Werke 
zeigen.

Anzeige
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Seit über 50 Jahren im 
Dienst der Mobilisierung

1969 gründete Helmut Massing sein Unternehmen  
Goll & Schracke in Remscheid. Damals versorgte er vor allem 

Kriegsversehrte und Waisenkinder mit Prothesen und Bandagen. Heute 
liegt der Schwerpunkt auf Patienten, die durch einen Unfall oder eine 

Krankheit eingeschränkt sind. Gearbeitet wird mit Techniken der Zukunft. 

Dass Goll & Schracke seit 
über 50 Jahren fest in Fa-
milienhand liegt, ist Helmut 

Massing zu verdanken. Im Jahr 
1969 legte er den Grundstein für 
diese Erfolgsgeschichte. Mit Kind 
und Kegel zog der gelernte Ortho-
pädietechniker und Bandagisten-
meister damals von Rheinland-

Pfalz nach Remscheid, mit dem 
Ziel, ein eigenes Sanitätshaus zu 
eröffnen. In der Hindenburgstraße 
fand er ein kleines Geschäft, das 
er von einem Geschwisterpärchen 
übernahm. Dass das Unternehmen 
heute erneut von einem Geschwis-
terpaar geführt wird, nämlich 
seinen Kindern Ina und Torsten 

Massing, ist ein schöner Zufall in 
der Unternehmenschronik, findet 
die Tochter.
Den Namen Goll & Schracke 
behielt Massing Senior und ent-
wickelte daraus ein Unternehmen 
mit einer eigenen orthopädischen 
Werkstatt. Keine zehn Jahre 
später, 1978, folgte die Gründung 

Mitarbeiter Konrad Scholz fertigt eine Prothese an. 
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eines weiteren Sanitätshauses 
in Wipperfürth. Und auch dort 
entstand eine eigene Werkstatt. 
„Als ich 1995 mein Studium zur 
Diplom-Ökonomin beendete, 
eröffnete ich ein Reha-Center am 
Jägerwald“, erinnert sich Tochter 
Ina Massing. Ihr Bruder hatte 
denselben Beruf ergriffen wie der 
Vater und leitete mit ihm das Sani-
tätshaus an der Hindenburgstraße. 
2012 eröffneten die Geschwister, 
die sich die Geschäftsführung des 
Unternehmens teilen, eine weitere 
Dependance an der Burger Straße. 
Verändert habe sich seit den An-
fängen sehr viel, stellt Ina Massing 
fest. Früher galt die Aufmerksam-
keit des Unternehmens haupt-
sächlich den Kriegsversehrten und 
den Waisenkindern aus Vietnam. 
„Nicht selten brachte mein Vater 
vietnamesische Kinder zu Besuch, 
die Beine oder Arme im Krieg ver-
loren hatten und als Waisen nach 

Deutschland gekommen waren. 
Weil wir nicht mit ihnen draußen 
Fußball spielen konnten, lernten 
mein Bruder und ich schnell, mit 
ihnen Schach zu spielen oder zu 
zeichnen.“ Eine Zeit, die die heutige 
Geschäftsführerin und ihren Bru-
der prägte, weil sie die Bedeutung 
des Berufs ihres Vaters verstan-
den. Menschen zu helfen und sie 
für den Alltag zu befähigen, gehört 
auch heute zu den Prämissen des 
Unternehmens.
Mittlerweile sind es seltener 
Kriegsversehrte und häufiger 
Patienten nach Unfällen oder 
schweren Krankheiten und 
Operationen, die sie mit Prothesen, 
Einlagen, Bandagen oder Miedern 
versorgen. Das Familienunter-
nehmen setzt heute außerdem 
einen großen Schwerpunkt auf 
den Verleih, Verkauf, die Reparatur 
und Reinigung von Rollstühlen, 
Rollatoren, Pflegebetten und 

Wannenliften sowie auf den Ver-
trieb von Pflegehilfsmitteln. Ein 
besonderes Qualitätssiegel trägt 
Goll & Schracke Massing dank 
Ausstattung und ausgebildetem 
Fachpersonal bei der Versorgung 
von Schlaganfall-Patienten, bei 
Lymph- und Lipödem-Diagnosen 
und Brustprothesen. „Dass wir in 
der Schlaganfallversorgung kürz-
lich von der Deutschen Schlagan-

Mitarbeiter Jens Bakker beim 
Waschen eines Rollstuhls
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fallhilfe als viertes Sanitätshaus 
in NRW mit einem Qualitätssiegel 
ausgezeichnet wurden, ist unseren 
tollen Mitarbeitern zu verdanken, 
die sich in ihrer Freizeit zusätzlich 
haben ausbilden lassen“, hebt 
Massing hervor. Die Mitarbeiter 
seien maßgeblich am Erfolg des 
Unternehmens beteiligt: „Es ist 
schön, wenn man tolle Ideen hat, 
aber die Mitarbeiter müssen das 
Ganze auch mittragen wollen.“ Und 
das scheint hier zu funktionieren. 
Insgesamt beschäftigt das Unter-
nehmen 66 Mitarbeiter an drei 
Standorten, darunter drei Meister 
der Orthopädietechnik und drei 
Auszubildende. Die Pandemie habe 

dazu geführt, dass sich derzeit 
mehr junge Menschen für einen 
krisensicheren und handfesten Be-
ruf zu interessieren scheinen. Das 
bekommt auch Massing zu spüren: 
„Als zertifiziertes Versorgungs-
zentrum sind wir auf Fachkräfte 
angewiesen. Wir bilden daher auch 
selber aus.“ Das kürzlich eröffnete 
Orthopädie- und Reha-Center an 
der Kipperstraße ebnet dem Unter-

nehmen den Weg in die Zukunft, 
denn dort feilen Orthopädietech-
niker, Meister und Auszubildende 
schon jetzt an neuen Techniken 
der Zukunft. Derzeit arbeitet das 
Unternehmen außerdem an der 
Optimierung des 3D-Drucks, um 
so ihre Kunden noch besser und 
schneller versorgen zu können. 
www.goll-schracke.de
 Cristina Segovía-Buendia 

Ina Massing hat gemeinsam mit ihrem Bruder Torsten die 
Geschäftsleitung von Goll & Schracke übernommen. 
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Winterpflanzen für 
drinnen und draußen

Christrose, Winterheide, Weihnachtskakteen: Es gibt viele Pflanzen 
und Gehölze, die den kalten Temperaturen im Garten trotzen und die 

Heizungsluft in der Wohnung vertragen. Der Burscheider Gartenexperte 
Reiner Höpken erklärt, was jetzt beachtet werden sollte. 

Die Temperaturen sinken 
immer weiter und in 
Keller und Garten gibt 

es noch einiges zu tun. „Jetzt 
muss man alles winterfest 
machen“, rät der Burscheider 
Gärtner Reiner Höpken. Das 
gelte zum Beispiel für emp-
findliche Kübelpflanzen wie 
den Oleander, Olivenbäume 
und Zitrusbäumchen. Diese 
seien in Deutschland nicht 
heimisch und müssen vor 
dem Frost geschützt werden. 
„Dazu bringt man sie in einen 
frostsicheren und nicht ganz 
dunklen Raum, wie eine Ga-
rage. Draußen würden sie auf 
Dauer Schaden nehmen“, sagt 
der Experte.
Bei heimischen Kübelpflanzen 
wie Rosen oder Lebensbäu-
men reiche es dagegen aus, 
den Wurzelballen draußen 
vor Frost zu schützen. Man 
sollte den Topf zum Beispiel 
auf eine Styroporplatte stellen 

und ihn an den Seiten mit 
einem Jutesack oder Stroh 
umwickeln, damit die Wurzeln 
mit der Erde nicht komplett 
einfrieren können. Dabei wür-
den sie kaputtgehen. Ein altes 
Betttuch oder die speziellen, 
aber nicht ganz billigen 
Frostschutzdecken aus dem 
Gartencenter würden sich 
ebenfalls eignen. „Nur bitte 
keine Plastikfolie verwenden 
und alles luftdicht verschlie-
ßen“, erklärt der Experte.

Laub schützt vor Wind
Auf Beeten mit Rosen oder 
Staudenkulturen könne man 
Reisig oder Laub legen. Das 
schützte vor dem eiskalten 
Wind, der die Pflanzen aus-
trocknen lässt. Beim Rasen 
sollte man das Laub aber 
unbedingt entfernen, da sich 
darunter Feuchtigkeit sam-
melt und so Fäulnis entstehen 
kann. „Auch Mäuse graben 

Experte Reiner Höpken ist 
umgeben von Pflanzen in 
seiner Burscheider Gärtnerei.
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gerne im mit Laub bedeckten 
Rasen“, gibt Höpken zu be-
denken.
Als „Königin der Winterpflan-
zen“ gilt die Kamelie. Frisch 
gesetzte Pflanzen seien noch 
sehr frostempfindlich und 
sollten abgedeckt werden. 
Das ändere sich aber mit dem 
Alter der Pflanze, die mit der 
Zeit winterhart wird. „Das ist 
hierzulande für die Kamelie 
wie ein Reifungsprozess.“ 

Pflanzen für das Wohnzimmer
Rund um die Weihnachtszeit 
erobern auch einige typische 
Pflanzen die Innenräume. Allen 
voran der Weihnachtsstern - 
eine Pflanze, die viel Wärme 
und Licht braucht. Man sollte 
sie daher direkt ans Fenster 
und nicht auf den Wohnzim-
mertisch stellen. Sie mag Tem-
peraturen von um die 20 Grad. 
Höpken rät, sie ganz normal zu 
gießen und darauf zu achten, 

dass sie nie im Wasser steht. 
„Dann hat man bis Ostern seine 
Freude am Weihnachtsstern.“
Bei der Christrose gibt es 
jetzt Pflanzen im Topf für die 
Wohnung, die man später auch 
in den Garten setzen kann, wo 
sie dann im kommenden Jahr 
wieder blüht. Unkompliziert sind 
die Weihnachtskakteen, die man 
aber normal feucht halten sollte. 
Sie mögen Temperaturen um die 
15 Grad. „Ist es ihnen zu warm, 
wie im Wohnzimmer, verblühen 
sie schneller. Der Flur ist ein 
besserer Ort für diese Pflanzen.“ 
Gerne kühl bei Temperaturen um 
18 Grad mögen es auch Alpen-
veilchen und Azaleen.
Den Weihnachtsbaum kaufen 
viele im Topf, in der Hoffnung,  
ihn später in den Garten setzen 
zu können. „Das funktioniert aber 
nur sehr selten. Dafür sind diese 
Bäume in der Regel nicht ge-
eignet“, sagt Höpken. Abgesägte 
Bäume sollten nicht vor dem 10. 

Dezember gekauft werden, rät 
der Experte. „Aufstellen sollte 
man den Baum in einen Ständer 
mit Wasserreservoir. Davor sägt 
man beim Stamm etwa einen 
Zentimeter ab, dann zieht er 
besser Wasser. Nach Möglich-
keit sollte er nicht allzu nahe an 
der Heizung aufgestellt werden“, 
erläutert der Experte.
 Stephan Eppinger

Die Stacheldrahtpflanze kann bis zum Frühjahr im Freien bleiben. 
Die kalten Temperaturen machen ihr nichts aus.

Anzeige

Gärtnerei
Höpken

Grünscheid 18 · 51399 Burscheid
Tel.: 02174 /61853

Die „Advent Star” ist eine besonders 
frühblühende Christrose.
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Den Winter  
auf dem Teller

Wer denkt, nur im Frühling und im Sommer könne saisonal 
gekocht werden, sollte dem Wermelskirchener Traditionshaus 

„Zum Schwanen“ einen Besuch abstatten. Chefkoch Christian Warnke 
verwendet für seine Gerichte vor allem regionale Produkte der Saison. 

Die sind nicht nur lecker, sondern auch überraschend. 

sauce. Während der Fisch auf der 
Zunge zergeht, hat das Gemüse 
noch einen leichten Biss und 
damit das volle Aroma.
Das Restaurant legt viel Wert 
auf Qualität und den Bezug zur 
Region. „Wir versuchen, in der 
Küche fast ausschließlich mit 
regionalen Produkten zu arbeiten. 
Denn die gute Qualität findet 
sich ganz oft vor der eigenen 
Haustür“, sagt Christian Warnke, 
der damit lange Transportwege 
vermeiden möchte. Sein Motto: 
„einfach, aber raffiniert“. „Ein 

Für Chefkoch Christian 
Warnke bringt jede Jahres-
zeit ihre eigenen saisonalen 

Schätze mit sich. Zum Jahres-
ende halten die ofenfrischen 
Gänse- und Wildgerichte 
Einzug. Verarbeitet werden dann 
viele verschiedene Kohlsorten, 
Pastinaken, Möhren, Feldsalat 
und Kürbis. „Zu den typischen 
Wintergerichten gehören der 
Wilderer-Spieß mit Hirsch, Fasan 
und Wildschwein, wie auch Reh-
Medaillons aus dem Sauerland – 
aber auch Fisch passt gut in die 

Jahreszeit“, sagt der Koch und 
Inhaber des Hotel-Restaurants 
„Zum Schwanen“ in Wermels-
kirchen.
Das Angebot auf der Speise-
karte zeugt von Kreativität, der 
in der Küche offensichtlich keine 
Grenzen gesetzt sind.  
Eine kleine Kostprobe bietet das 
servierte Zanderfilet, das appetit-
anregend nach einer ausgewo-
genen Mischung aus Gewürzen 
duftet. Drapiert ist es auf einem 
Gemüsebett aus Möhren und 
Lauch mit einer leichten Schaum-

15 Minuten 
im 

Restaurant  
Zum  

Schwanen
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Vor Ort

Chefkoch Christian 
Warnkes Motto lautet: 

„einfach, aber raffiniert“. 

Zanderfilet auf einem Gemüsebett 
aus Möhren und Lauch 
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Die Gäste des 
Restaurants erwartet 

gute Küche in 
gemütlichem Ambiente.

gutes Produkt braucht nicht viel 
Schnickschnack“, ist der Koch 
überzeugt.

Traditionshaus in  
fünfter Generation
Christian Warnke und seine 
Ehefrau Kati Willumat-Warnke 
führen das Familienunternehmen 
bereits in der fünften Generation. 
Seit mehr als 100 Jahren ist das 
Haus in Familienbesitz. Mehrfach 
wurde das Hotel-Restaurant von 
den eingeheirateten Schwie-

gersöhnen übernommen und 
fortgeführt, so wie es auch bei 
Christian Warnke der Fall war. 
Die aktuelle Speisekarte reicht 
von gutbürgerlichen Gerichten 
bis zu internationalen und bergi-
schen Spezialitäten. Zum Jahres-
ende lädt das Restaurant „Zum 
Schwanen“ zum Gänsebuffet wie 
auch zu Gänse- und Wildgerich-
ten à la carte ein. Den Silvester-

abend 
können die 
Gäste mit einem aufeinander 
abgestimmten Vier- oder Sechs-
Gänge-Menü einläuten. Im Som-
mer steht zusätzlich die große 
Terrasse für fröhliche Barbecue-
Abende und Flammlachs-Partys 
zur Verfügung. Heike Karsten

Essensgutschein gewinnen!
ENGELBERT verlost einen Gutschein in Höhe von 50 Euro für das Restaurant „Zum Schwanen“.

Gewinnfrage: In wievielter Generation befindet sich das Restaurant „Zum Schwanen“?

An unserem Gewinnspiel können Sie über die Internetseite www.zeitungsvorteil.de/engelbert teilnehmen.
Einsendeschluss ist der 10. Januar 2023.

Hotel Restaurant „Zum Schwanen“ | Schwanen 1 | 42929 Wermelskirchen | Telefon 02196/7110
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Freitag ab 18 Uhr, Samstag und Sonntag ab 12 Uhr. 

www.zumschwanen.com

Anzeige

in der Kreuzbergstr. 13in der Kreuzbergstr. 13
in 42899 Remscheidin 42899 Remscheid

am Rathaus in Lüttringhausen.am Rathaus in Lüttringhausen.
Tel.: 0 21 91 - 59 00 59Tel.: 0 21 91 - 59 00 59
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Rundum innovativ – 
ohne Schnickschnack

Mit dem neuen Ioniq 5 will der südkoreanische Automobilhersteller 
Hyundai neue Maßstäbe setzen. ENGELBERT testete das Elektroauto 

in Kooperation mit dem Autohaus Kleinschmidt in Rade.

Wo andere auf viel 
Schnickschnack 
setzen, extra große 

Displays und neueste Features 
einbauen, kommt der neue 
Hyundai Ioniq 5 erstaunlich 
bodenständig, aber elegant 
daher. Äußerlich besticht der 
Ioniq durch ein eher schlichtes 
Design mit familiär wirkenden 
Konturen und dennoch futuris-
tischen Details. Neu sind bei-
spielsweise die Scheinwerfer, 
die weg von den abgerundeten 
Formen im Inneren quadratisch 

Der neue Hyundai Ioniq 5 überzeugt durch seine kurze Ladezeit und eine Reichweite von bis zu 500 Kilometern. 

leuchten. Der Kühlergrill wird 
durch ein Lichtband erleuchtet. 
Ebenso die Rückleuchten, die 
auf den ersten Blick durch die 
vielen kleinen Quadrate wie ein 
Pixelbild wirken.
Das Innere wirkt aufgeräumt: 
Ungewöhnlich sind nur die 
vielen Knöpfe und Schalter 
rund ums Lenkrad, auf die 
viele Hersteller mittlerweile 
zugunsten von Sprachsteuerung 
und Touchdisplays verzichten. 
Die Haptik der ausgewählten 
Materialien ist hochwertig und 

die Armaturen trotz der vielen 
Knöpfe hübsch anzusehen. Auf 
den beiden Displays können alle 
Informationen zu Geschwindig-
keit, Route und Akkuladung 
abgerufen und ebenso wie das 
Mediencenter bedient werden. 
Beim Blinken erscheint auf dem 
Fahrerdisplay die Ansicht des 
nachfolgenden Verkehrs, sodass 
beispielsweise Radfahrer nicht 
mehr im Toten Winkel überse-
hen werden können. 
In diesem Auto hat aber nicht 
nur der Fahrer Spaß. Auch Mit-

Freie Zeit
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reisende können dem großzü-
gigen Gefährt einiges abgewin-
nen: Das große Panoramadach 
etwa bietet besonders im ber-
gischen Herbst einen wunder-
baren Ausblick auf die Alleen 
der hiesigen Landstraßen. 
Ebenfalls finden groß gewach-
sene Mitfahrer ausreichend 
Beinfreiheit sowohl im vorderen 
Bereich als auch auf der Rück-
bank. Ein besonderes Highlight 
sind Fahrer- und Beifahrersitze, 
die sich auf Knopfdruck in be-
queme Liegesessel verwandeln. 
Sogar die Waden werden durch 
eine Verlängerung der Sitz-
fläche gemütlich gestützt. So 
machen die Pausen während 
einer langen Fahrt auch im 
Auto Spaß.

Erstaunlich kurze Ladezeit
Apropos lange Fahrt: In der 
Basisausstattung bietet die 

58-Kilowatt-Batterie eine Reich-
weite von knapp 400 Kilometern. 
Die 77,4 Kilowatt-Batterie der 
erweiterten Ausstattung reicht 
dagegen in der Theorie für etwas 
über 500 Kilometer. Hier gibt 
es mittlerweile weitaus größere 
Reichweiten, doch lässt sich der 
Hyundai Ioniq 5 bei schnellst-
möglichem Stromfluss in weniger 
als 20 Minuten auf bis zu 80 Pro-
zent Akkuladung wieder auffül-
len. „Das ist im Segment einzig-
artig“, sagt Autohändler Dennis 
Kleinschmidt vom gleichnamigen 
Autohaus in Radevormwald. 

Aus Erfahrung weiß Klein-
schmidt, dass der neue 
Hyundai eine breite Zielgruppe 
hat und sowohl den Vielfahrer 
als auch den Stadtbummler 
überzeugt. Doch wer einen 
Stromer will, muss natürlich 
tiefer in die Tasche greifen. 
Im Basispaket mit kleiner 
Batterie gibt es den Ioniq 5 ab 
43.900 Euro. Für die Vollaus-
stattung mit allen Highlights, 
die das Auto noch attraktiver 
machen, steigt der Preis auf 
rund 62.000 Euro.
 Cristina Segovía-Buendia 

Komfortables Cockpit mit hochwertiger Haptik und übersichtlichen 
Steuerelementen

Anzeige

Schlagbaumer Straße 19 + 25b • 42653 Solingen
info@fahrschule-am-schlagbaum.de Tel.: 02 12 - 5 33 99

Ausbildung: Führerschein aller Klassen und
Berufskraftfahrer mit Abschluss IHK

Einstieg jederzeit möglich. Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Förderung durch die
Agentur für Arbeit und Jobcenter möglich.

Läufst du noch oder
fährst du schon?

BKF-KURSE UND FÜHRERSCHEINE!
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Mode aus dem Herzen 
der Lenneper Altstadt 

Während der Corona-Pandemie hat Philine Beck ihre eigene Kollektion 
entworfen. Unter dem Label „MoJo since 1895“ verkauft sie im 

Modehaus Johann Kleidung mit Lokalkolorit. 

Da sag noch mal einer, 
während der Pandemie war 
alles schlecht – im Mode-

haus Johann war man in den 
vergangenen Jahren sehr kreativ. 
„Eigentlich wollten wir unser 
125-jähriges Bestehen feiern, 
was aus bekannten Gründen aber 
nicht ging“, sagt Philine Beck, 
Tochter von Geschäftsführerin 
Bärbel Beck. Stattdessen habe sie 
sich hingesetzt und ein eigenes 
Mode-Label entwickelt. „Unsere 
Kernkompetenzen sind die Lokali-
tät vor Ort in Lennep und der Um-
gang mit Textilien“, sagt Philine 
Beck. Das habe sie verbunden, um 
mit „MoJo since 1895“ bergische 

Motive auf nachhaltig produzierte 
Textilien zu bringen.
Wenn der Blick im Geschäfts-
raum in der Kölner Straße 12 
herumschweift, fallen Begriffe 
wie „Bergisch Beautiful“ und 
„Lennep Love“ auf T-Shirts oder 
ein stilisierter Bergischer Löwe 
auf Hoodies ins Auge. Die Motive 
werden in Absprache mit den 
Kunden erstellt. „Wir bekommen 
viel Rückmeldung, das ist sehr 
schön“, bestätigt Philine Beck. 
Neben der Lokalität sei ein weite-
rer Punkt sehr wichtig: die Nach-
haltigkeit. „Unsere Kollektion wird 
aus 100-prozentiger Bio-Baum-
wolle hergestellt″, sagt Philine 

Beck. Nicht nur das Material, das 
mit dem anerkannten Bio-Label 
GOTS zertifiziert ist, auch bei der 
Herstellung der Kleidung wird 
auf Nachhaltigkeit geachtet. Die 
Rückmeldung der Kundschaft 
gebe ihnen recht, diesen auf-
wendigeren Produktionsprozess 
zu gehen. Denn von der neuen 
Idee bis zum fertigen Kleidungs-
stück im Regal dauere es länger 
als bei der regulären Ware von der 
Stange. „Wir sehen in unserer Kol-
lektion Wachstumspotential, denn 
es kommen viele Reaktionen auf 
unserer Instagram-Seite – und es 
werden auch immer wieder Bilder 
aus dem Ausland gepostet“, sagt 
Bärbel Beck. Und so gelangt die 
bergische Kollektion aus dem 
Herzen der Lenneper Altstadt 
in die große, weite Welt hinaus. 
 Wolfgang Weitzdörfer

Modehaus Johann
Kölner Straße 12

42897 Remscheid
Tel. 02191 668245

mode@modehausjohann.de
www.modehausjohann.de

Bärbel (l.) und Philine Beck mit der Kollektion „MoJo since 1895“.
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Anzeige

Aktionstür
Easy-Line
• 11 Farben, div. Modelle, 4 Gläser,
600mmEdelstahl-Griff außen

• Jede Haustür in Maßanfertigung
bis 1135 x 2200mm

• RC-2 Aluminium-Haustür – Sicher-
heit die vom Staat gefördert wird

• Aluminium-Einsatzfüllung 48mm
stark

• Sicherheitsglas innen und außen
zum Schutz für Ihre Familie und
gegen Einbruch = Ud-Wert 1,30
W(m²/K)

• gute-Wärmedämmwerte zum
günstigen Preisgünstigen Preis

Preis
ohneMontage2799EUd-Wert bis

1,3W/(m2K)*

RC-2
Geprüfte &
zertifizierte
Sicherheit

DIN EN 1627

Kronprinzenstr. 129
42655 Solingen

Tel. (02 12) 1 00 90
www.koenig-bauelemente.de

1909 2022223

Mehr Infos unter www.novoferm.de
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AKTION BIS ZUM 31.12.2022

SPAREN LEICHT GEMACHT!
MIT DEMRENOVIERUNGSTORMIT 20MMDÄMMUNG.

SEKTIONALTOR
ISO 20

1.099€

Inkl. Tor-Antrieb & Fernsteuerung
Statt 2.013 €* nur

Garagentor-Systeme und Türen
Objekttüren und Zargen
Industrietor-Systeme
Verlade- und Logistiksysteme
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LöffeLmann:
Raumausstattung mit Vollservice
„Gute Arbeit, weil es Spaß macht.“ Dieses Firmenmotto wird in 
der Raumausstattung Löffelmann nunmehr seit 40 Jahren gelebt. 
Inhaber Gregor Karkosch bietet seinen Kunden von der Gardinen- 
und Dekorationsanfertigung über den Waschservice für Gardinen 
und Teppiche bis hin zur Bodenverlegung ein Vollserviceangebot 
im Raumausstatterhandwerk an. 

Öffnungszeiten: Termine nach Vereinbarung.

Löffelmann Raumausstattung,  
Gasstraße 31 b, 42657 Solingen,  
Telefon (02 12) 81 01 03, E-Mail loeffelmann-sg@web.de
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Optik & akustik stOck:
Gut sehen – gut aussehen
Seit über 50 Jahren ist der Familienbetrieb Optik & Akustik Stock für seine 
Qualität und speziell ausgewählten Brillen bekannt. Im Geschäft von 
Thomas und Peter Stock bekommt man nicht nur exklusive und moderne 
Brillen, sondern auch Brillen nach Maß. Hierzu gehört auch eine virtuelle 
Fassungsanprobe anhand eines persönlichen Avatars, wodurch die Kunden 
ein 3D-Abbild ihres Kopfes zu sehen bekommen und mithilfe eines Online-
Katalogs eine Vielzahl an Fassungen virtuell anprobieren können. Zudem 
bietet Akustik Stock hochwertige Hörlösungen mit neuesten Technologien 
an, die zum Teil sogar zuzahlungsfrei* sind. 
*Bei Vorlage einer gültigen ohrenärztlichen Verordnung
 
Optik & Akustik Stock OHG, Düsseldorfer Straße 42,  
42697 Solingen-Ohligs, Telefon (02 12) 77 000,  
E-Mail info@optikstock.de

Bäckerei stöcker:
Backwarengenuss aus Meisterhand
Seit 1881 bietet die Solinger Traditionsbäckerei täglich höchste Qua-
lität, Frische und Vielfalt – feinste Torten zu jedem Anlass, Kuchen 
und Gebäck frisch aus der eigenen Konditorei. Das Brot ist ein Stück 
gebackene Natur – mit jodiertem Speisesalz. Täglich ab 11 Uhr gibt 
es einen wechselnden kalten und warmen Mittagstisch: belegte 
Baguettes, Snacks und mehr. Pünktlich zur Weihnachtszeit backt 
Stöcker für Sie die herzhafte Adventskruste.

Hier finden Sie alle Stöcker-Filialen in Solingen: 
Beethovenstraße, Tel. (02 12) 2 24 64 03  
Wuppertaler Straße, Tel. (02 12) 3 83 73 09  
Vockerter Straße, Tel. (02 12) 64 51 94 57  
Grünstraße im Hitzegrad, Tel. (02 12) 2 32 66 30  
Löhdorfer Straße, Tel. (02 12) 6 61 38  
Friedrich-Ebert-Straße 95, im Edeka-Markt, Tel. (02 12) 38 28 02 72 
www.stoeckerbackwaren.de
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BürOBedarf GOttL. schmidt: 
Hobby gesucht? 
In der dunklen Jahreszeit verbringt man deutlich mehr Zeit zu Hause als 
sonst. Wohl dem, der sich da zu beschäftigen weiß. Geradezu meditativ ist 
das kreative Gestalten mit Diamond Dotz oder Diamond Paintings. Dabei 
werden Vorlagen mit kleinen bunten „Diamanten“ zum Strahlen gebracht. 
Es gibt eine große Auswahl an Sets, die alles beinhalten, was man für die 
Gestaltung wunderbarer Bilder benötigt. Und das für Anfänger oder für 
Fortgeschrittene. Lassen Sie sich inspirieren! Und ganz nebenbei eignet 
sich dieses Hobby auch zum Verschenken. Entweder, indem man das 
Ergebnis der eigenen Kreativität verschenkt oder indem man mit einem 
Set jemand anderem eine kreative Anregung gibt. Und das alles gibt es – 
natürlich – bei Gottlieb Schmidt.

Gottl. Schmidt, Alleestraße 29, 42853 Remscheid,  
Tel. (021 91) 46 14 10, E-Mail gottlschmidt@yahoo.de

Fo
to

: S
ch

m
id

t

Fo
to

: D
ie

de
ri

ch

nähmaschinen diederich:
Die Geschenkidee zu Weihnachten
Bei der Freizeitgestaltung und den Do-it-yourself-Trends der 
vergangenen Jahre ist sie der Star: die Nähmaschine – und sie ent-
wickelt sich stetig weiter. Pünktlich vor Weihnachten sind bei uns 
die neuen Nähmaschinen von Brother, Pfaff, Singer und Janome 
eingetroffen. Mit den computergesteuerten Modellen von Brother 
oder der neuen Ambition- und Expression-Serie von Pfaff können 
Nähanfänger und Profis ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Sie 
sind einfach in der Bedienung und bieten viele Funktionen   
in jeder Preisklasse. So kann jedem Kleidungsstück eine individu-
elle Note verliehen und jedes Näh-, Quilt- oder Stickprojekt zum 
Vergnügen werden.
Lassen Sie sich von unserem Fachpersonal beraten und über-
raschen Sie Ihre Liebsten mit einer neuen computergesteuerten 
Nähmaschine! Wir freuen uns auf Sie!

Artur Diederich GmbH, Linkgasse 9, 42651 Solingen,  
Tel. (0212) 20 51 97 und Gathe 88, 42107 Wuppertal-Elberfeld, 
Tel. (0202) 45 0261, www.naehmaschinen.de

Buchen auch Sie eine Anzeige 
im nächsten ENGELBERT!
unter   (02191) 909 248
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Was gibt es Schöneres, als sich an kalten Tagen 
mit einem Buch aufs Sofa zu mümmeln? Für 
Leseratten klingt das ziemlich paradiesisch. Um 
die Auswahl zu erleichtern, stellt Anne Simon 
vom Solinger Bücherwald ihre Lieblingsbücher für 
Kinder und Erwachsene vor.

Buchtipps für den Winter

Kristin Valla: Das Haus über dem Fjord
Eine melancholische Familiengeschichte erzählt die norwegische Autorin 
in ihrem neuesten Roman: Elins Kindheit endet, als sie mit zehn Jahren 
ihre beiden Brüder und den Vater durch einen Erdrutsch verliert. Den 
Verlust können Mutter und Tochter nie überwinden. Nach dem Tod der 
Mutter kehrt die erwachsene Elin zurück in den Heimatort an der Küste 
Nordnorwegens, um das Elternhaus zu verkaufen. Beim Aufräumen 

entdeckt sie Hinweise auf ein großes Geheimnis ihrer Eltern, das das Verschwinden ihres Vaters in 
einem völlig anderen Licht erscheinen lässt. Elin macht sich auf Spurensuche und findet dabei  
zu sich selbst.  
 Mareverlag, 24 Euro

Ewald Arenz: Plötzlich Bescherung
Jedes Jahr aufs Neue: Wochen-, ja monatelang wird man auf Schritt und Tritt an die bevorstehende 
Advents- und Weihnachtszeit erinnert, und dann kommt man kurz vor Heiligabend doch noch in die 
Bredouille, alle Geschenke rechtzeitig besorgen zu müssen. Ewald Arenz deutet in seinen
leichtfüßigen, humorvollen Geschichten nicht nur die Weihnachtsgeschichte neu, sondern erzählt 
auch von der „Weihnachtsfrau“ und dem ganz normalen Wahnsinn einer Familienweihnacht. Das 
perfekte Begleitbuch für die schönste und verrückteste Zeit des Jahres und zugleich ein  
ideales Geschenk. 
 Ars vivendi, 20 Euro
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Leon Sachs: Der Zirkel – Sie wollen dich. Sie finden dich.
Drei Tote in drei verschiedenen Ländern – nur Johanna Böhm, frischgebackene Studentin 
an der Polizeiakademie, weiß, was diese Morde miteinander verbindet. Sie kennt die Opfer 
aus ihrer Vergangenheit. Als der Ex-Geheimdienstler Rasmus Falk nachts in ihre Wohnung 
kommt und sie beschuldigt, in den Mordkomplott verwickelt zu sein, bleibt ihr keine andere 
Wahl, als sich mit ihm zu verbünden. Doch setzt sie damit alles aufs Spiel? Mitreißend 
erzählt und erschreckend realistisch. Ein rasanter Thriller, der gnadenlos weiterdenkt, was 
wir zu verharmlosen versuchen.
 Pengiun, 16 Euro

Für 
Erwachsene:

Anne Simon mit Ben 
Hoares „Große und kleine 

Schätze der Natur“.
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Ben Hoare: Große und kleine Schätze der Natur
Vom Flügel eines Schmetterlings bis zum Backenzahn eines Elefanten: 
BBC-Redakteur Ben Hoare präsentiert in seinem Buch 100 Dinge aus der 

Natur. Die Texte erzählen kleine Geschichten, greifen Besonderes auf und 
erklären Vorgänge in Flora und Fauna. Wie viele unterschiedliche Farben 

kann Alpakawolle haben? Woraus besteht ein Wespennest? Wie lange dauert es, 
bis in einer Muschel eine Perle gewachsen ist? Ein prachtvoll gestaltetes Sachbuch über die 
Schönheit und den Reichtum der Natur für die ganze Familie.    
 Dorling Kindersley, 24,95 Euro

Tom Gauld: Der kleine Holzroboter und die Baumstumpfprinzessin
Für dieses Buch wird der schottische Illustrator zurzeit mit Preisen überhäuft. Es 
handelt von einem Königspaar, das sich sehnlichst ein Kind wünscht. Ihr Wunsch geht 
gleich doppelt in Erfüllung, sie bekommen einen Holzroboter und eine verzauberte 
Prinzessin. Sie verwandelt sich jeden Abend zurück in ein Stück Holz und muss am 
Morgen von ihrem Bruder per Zauberspruch geweckt werden. Leider vergisst er es ein 
einziges Mal – da landet sie auf einem Berg von Holzklötzen und wird per Schiff in den 
eisigen Norden verfrachtet. Um seine Schwester zu retten, muss der kleine Holzroboter 
viele Abenteuer bestehen. Moritz Verlag, 18 Euro

Für 
Kinder:

Anzeige
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 Das mag ich am Bergischen  
und seinen Menschen:

Es heißt ja immer, die Menschen im Bergischen 
seien stur. Das kann ich selbst tatsächlich auch 
gelegentlich für mich selbst unterschreiben. Doch 
generell sind die Menschen hier wahnsinnig herz-
lich, haben eine klare Haltung und das Herz auf 
dem rechten Fleck. Was ich in Wermelskirchen 
total schätze, sind die Hilfsbereitschaft und der 
Gemeinschaftssinn. Beides wird hier so großge-
schrieben und so als Gut hochgehalten, dass es 
eine echte Freude ist. 

 Mein Lieblingsort 
im Bergischen:

Natürlich Wermelskirchen! Hier bin ich aufgewach-
sen, hier lebe ich noch heute, und mein ganzes 
Herz hängt an dieser Stadt. Wenn es ums Eisessen 
geht, ist mein Lieblingsort das Hof-Café in Dhünn. 
Im Sommer radele ich da gerne mit meinem Sohn 
hin. Was gut ist, weil ich auf dem Rückweg den 
riesigen Eisbecher abtrainieren kann (lacht).

 Hier 
gehe ich 

besonders gerne
essen im Bergischen:
Ich gehe wahnsinnig gerne mit 
Freunden frühstücken, und dann muss 
es im Café Wild in Wermelskirchen sein. Und nach 
dem Frühstück gönne ich mir gerne noch eine 
(oder zwei) köstliche Pralinen. 

 Hier gehe ich  
am liebsten spazieren:

Eipringhauser Felder und Eifgen, weil es ehrlicher-
weise auch direkt vor meiner Haustür liegt. Über-
haupt bietet die Landschaft des Bergischen quasi 
alles: Wasser, Wald, (kleine) Berge … was will man 
mehr?!

 Mit wem ich mich gerne
einmal treffen würde: 

Mit dem Dalai Lama! Das muss ein außergewöhn-
licher Mann sein.

Die 49-Jährige ist seit 2020 Bürgermeisterin 
von Wermelskirchen. Von ihrer Heimatstadt 
schwärmt sie ganz besonders.

Marion Lück
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BODEN UND WAND AUS EINER HAND

WER WIR SIND
Spezialisten rund um Ihr Haus, mit einem seit 40 Jahren
gewachsenen Team, einer über 1500m2 großen Ausstellung und einem
überregionalen Kundennetzwerk.

WAS SIE BEKOMMEN
Eine kostenlose Rundumberatung zu allem was den Kauf oder Verkauf,
sowie den Umbau und die Gestaltung ihrer Wohnung, Haus oder Firma
betrifft. Alles aus einer Hand.

Unsere Kundenberater, Werksmeister und Diplom Betriebswirte planen
Ihre Wünsche professionell und immer mit dem Sinn für die handwerkliche
Umsetzung durch unsere Bodenfachverleger, Malergesellen, Innenausbau
und Sonnenschutztechniker.

IHRE VORTEILE
Keine versteckten Beratungskosten
Keine Wertanalysegebühren
Keine mühevolle Suche nach unterschiedlichen Firmen und deren Koordination.

Qualitätshandwerk seit 1980

Freiheitstraße 47a
42853 Remscheid
Geschäftszeiten:
Mo-Fr 9 - 18:29Uhr
Sa 10 - 13:59Uhr

info@tppartner.de
02191 / 420 304

info@mertenundpartner.de
02191 / 44 89 037



Auf den Tisch

bleiben und

kommt,

He zlichkeit

Wo Rezepteim Kopf

da ist meine Volksbank
im Bergischen Land.

Ob Geldanlage oder Altersvorsorge, wir
setzen uns mit Ihnen zusammen und
nehmen uns so lange Zeit für Sie, bis wir
Ihre individuellen Bedürfnisse ganz genau
kennen und die beste Lösung für Sie
finden. Von Herzen!

www.bergische-volksbank.de


